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Bischof Reinhold Stecher: Was den
gebildeten christlichenMenschen  ausmacht

Wir  berichteten  bei  eits  in der  letzten  Ausgabe

über  die  Bezirkstagung  des  Kath.  Tiroler  Lehrer-

vereins,  deren  Schwerpunkt  das Referat  Bischof

Dr.  Reinhold  Stechers  war.  In  diesem  nannte  er

etliche  Grundelemente,  die  den  gebildeten

öhristlicKen  Menschen  ausmachen,  wobei  es,,in

erster  Linie  nicht  auf  Inhalte  der  Bildung

ankommt,  3onderp  um Präguffigen und Haltun-
gen  geht,  die  zum-  gebildeten  Menschen  gehö-

ren".

Als  erstes  nannte  Bischof  Stecher  das dynami-

sche  Element,  die  Fähigkeit  des Menscßen  zum

Interesse,  die  Fähigkeit,,,den  Bogen  des  Geistes

zu  spannen";  ode;.wie  Thomas  von  Aquin  es aus-

drückte:  ,,Gespanntheit  der  Seele  auf  die  großen

Dinge."  Stecher  nennt  es ,,das  jugendliche  Ele-

ment':  das  auch  den  älteren  Menschen  in  Wahr-

heit  jugendlich  erscheinen  läßt.

In  bezug  auf  das  abrufbare  Wissen,  das der  ge-

bildete  Mensch  mehr  oderweniger  mühüam  sam-

melt  (das  mühsame  Element),  müsse  er das,,In-

selerlebnis"  haben:  das,  was  wir  wissen,  ist  eine

Insel  im  Ozean  des  Wißbaren.  Hier  zitierte  derBi-

schofzweiGebildetederVergangenheit.  Sokrates

sagte:,,Ich  weiß,  daß  ich  nicht  weiß:"  (Meist  wird  

falsch,,nichts"  zitiert.)  Und  Pasteur  meinte:,,Viel

wissen  (qualitativ)  füh;t  zu  Ihm  hin  -  Halbwissen

führt  von  Ihm  weg."  a

Der  Gebildete  -  und  das  scheintin  der.heutigen

Zeit  besondcrs  wichtig  -  müsse  ein  Verweilender

sein  (das  besinnliche  Element).  Stecher:  ,,Wir

sind  ständig  in der  Hetze.  Der  Zeitgeist  drängt

weiter.  DieInformationen(Fernsehen),sindriach

dem  Öesetze  der  Sensation  ausgesucht."  Wir  sind.

,,maßlos  iüfö(miert':  wie  Karl  Steinbuch  es in  ei-

nem  Buchtitel  formulierte.

Der  gebildete  Mensch  müsse  ein  Verweilender

sein,  mehr  WanderÖr  in der Welt  und  nicht

dauernder  Raser.  Schon  die  Kinder  müßten  zum

Verweilen  przogen  werden.  Bischof  Stecher  ver-

wies  auf  C.G.  Jurig.  der  sagte:,,Die  Bilder,  die  in

die Seele  sinken,  sind  der  Reichtum  des Men-

sche,n."  Und  er selbst  meinte  dazu:  ,,Wenn  der

Mensc14 diesen Reichtum nicht hat,lwas  nützt
ihm  dann  die  ganze  Datensammlung  im  Vorder-

hirn?"  '

- DergebildetegläubigeMenschmüsseauchbe-

scheiden  sein.  Echte  Bildung  vertrage  sich  nie-

mals  mit  einem  Imponiergehabe,  zu dem  auch

,,dag  Ze]ebrieren,von  Fachchinesisch"  gehöre.

Stecher  verschonte  beim  Thema,,Bi1dungsarro-

ganz"  auch  seine  Standesgenossen  Üicht:  ,,Bil-

dungsarroganz  ist  es, wenn  ein  Theologe  so tut;

als hätte  'sich  nach  dem  Pfingstfest  der  Heilige

Geist  in Ruhestand  begeben  ufid  wäre  bei  ihm

erst  wieder  crwacht."

Der  Gebildete  müsse  auch  ein schauender

Mensch  sein  mit  der  Sehnsucht  nach  de:m  weiten

Horizont,  der  sinnvollen  Zusammenschaii.  Hier

kritisierte  Bischof  Stecher  die  Ausbildung  an  den

Universiföten  mit  ihrer,,Zersplitterung  des Wis-

sens"  und  der,,Verspezialisierung".  -

Jir  müßten,,unsere Optik von Zeit zu Zeit auf
Unendlich  dfehen':  Tiefenschärfe  erreichen,  um

,,die  große  Landschaft  in  der  Seele  zu haben".  A]s

Be,ispiel  brachte  Stecher  ein  Naturerlebnis,  das

ihm als Soldat  in der Nordnacht  La6p]ands zuteil
geworden  war:  ein Kronennordlicht,  das - so

schien  es -  dThs Weitall  erleuchtete.  DjsLeben  des

Christen  sei  nicht  oimeDunkel,,,aberim  Tiefste'n

hat  der  Christ  ein  strahlendes  Weltall".  a o.p.

Kennen  Sie  schoö  das,,G6ldene  80er"  SPARBUCH?

Wir bieten Ihnen die-besie  Prämie für Ihren 8pärfleiB



Nr.  22 GEMEINDEBLATT 29. Mai  1981

FR (29.5.):  Maximin  - SA (30.5.):  Ferdinand,  Johanna  - SO (31.5.):Erich,  Petronilla,  Helmöd  - MO  (1.6.):  Justinus,

Konrad  - DI  (2.6.):  Marzellinus,  Erasmus  - MI  (3.6.):  Karl  - DO  (4.6.):  Franz  - FR (5.6.):  Bonifatius  - Neumond  am  2.

Juni.  DerMond,,gehtuntersich"  am4.  Juni.  - Wiesoll  das Juniwettersein?  Schön  warmmitRegen  und  Sonnenschein.

Hier  gibt  es keine  Sprachprobleme:

Sieben  Notmfzenhaalen  sind  einsalzbereit

15  Jahre  Haus  der

nl.[!.ßii«mg,  TiinSbnlCk
,,Das  Unmögliche  möglich  machen"  -  so lautet

die Devise  der  Auslandsbüros,  die  ADAC  und

ÖAMTC  gemeinsam  in  den  wichtigsten  Reiselän-

dern  Europas  betreiben.  Von  Mitte  Mai  bis  in  den

Herbst  hinein  sind  Notrufzentralen  bei  denjewei-

ligen  nationalen  Automobilklubs  eingerichtet.

Hier  können  ausländische  Touristen  ohne

Sprachschwierigkeiten  Hilfe  erwarten,  denn  die

Mitarbeiter  in  den  Notrufzentralen  in  Athen,  Bel-

grad,  Rom,  Paris  und  Barcelona  sprechen  perfekt

deutsch.  Dazu  kommen  noch  die  Einsatzste1len

des  ADAC  in München  und  des  TCS  in  Genf,  wo

es im  Hinblick  auf  die  Sprache  wenigstens  keine

allzu  großen  Schwierigkeiten  für  Urlauber  in Not

gibt.

Diese  sieben  Notrufzentralen  sind  aber  nur  die

wichtigsten  aus dem  gesamten,  viele  hunderte

Dienstste1len umfassenden Netz der eurol'äi-

schen  Automobil-  und  Touring  Clubs,  die  jedem

ÖAMTC-Mitglied  -  und  vor  al1em  denInhabern

von  Schutzbriefen  kostenlos  -  mit  Rat  und  Tat

zur  Seite  stehen,  wenn  Hilfe  erforderlich  ist.

Sie  stellen,  ebenso  wie  die  diplomatischen  Ver-

tretungsbehörden  Osterreichs  im Ausland,  im

Bedarfsfall  die  Verbindung  mit  der  Schutzbrief-

abteilung  des OAMTC  in Wien  her.  Natürlich

können  auch  Autofahrer  selbst  anrufen:  Die  Wie

ner  Telefonnummer  92 22 45 ist  Tag  und  Nacht

besetzt.

,,Am  liebsten  ist  es uns,  wenn  sich  der  Betroffe-

ne oder  seine  Mitreisenden  direkt  bei  uns  me1-

den" erklärt man beim Schutzbriefdienst des FestaktinAnwesenheitdesBischofs

Oa'TC-ObeSs'aChuLankenrÜ'CkuanspOr'e 180.000Te»Inehmerbei5.600Veransmlmngen

(notfalls per Jet), um Fahrzeugrückholungen, um Problem  der  E  rweite  ning  des Hauses

einen Ersatzteilnachschub oder um die Entsen- Innsbruck  (pdi)   Mit  einem  Festakt  begingen

dung eines ÖAMTC-Lotsen geht, der die Familie die Mitarbeiter  des Hauses  der  Begegnung  in

etanesverunglücktenOsteneicherst'tdeet'ge Innsbruckdasl5)ahrigeBestand)ubilaudieser

nen Wagen nach Hause br'ng' In d'esen Fällen bewährten  kirchlichen  Einrichtung.  In  der  Feier-

glabj'eSunZa"hllageDeIal'lSZuklaa'ren-SOdaßSI'Ch stundewardenimHausderBegegnungbeher-

durcheindirektesGesprächzeitraubendeRück- bergtenOrganisationenGelegenheitgegeben,Bi-
fragen  erübrigen.

lanz  zu ziehen.  In  seiner  Festansprache  im  Rah-
fö,d  Munchsn

Paris  ,,,,,@  AüAc 089,222222, meneinerEucharistiefeierstellteBischofStecher
ieisooazgs  p...t,...h  """"@  w,,,  vor  allem  den  SchlüSSelbegriff  ,,Begegnung"  in

Genl  cüm'lf'  ösTeTlrüta11':T den Mittelpunkt.
o"a"ooo """" ,,Hier  hat  sich  immer  wieder  neu  das Geheirr

SRp;c;l@n
B,,,,,,.,  avsi nis der  Begegnung  ereignet  - Begegnung  ZWI

schen  Ich  und  Du,  zwischen  Gemeinschaften,  Be-

os::=:r;aü fönd gegnung  mit  der  Wahrheit  und  mit  Gott."

,,,,,,satceiona Alhen  ,7  Jenseits  eines  Machbarkeitswahns  hatten

Diesenummern  so-llte  man  bei A-us-

1andsurlauben  immer  griffbereit  haben:  Die

Nummern  der  wichtigsten  Notrufzentralen,  in

denen  Osterreicher  Rat  und  Hilfe  erwarten  kön-

nen.  Auch  außerhalb  Österreichs,  der  Bundesre-

publik  Deutschland  und  der  Schweiz  sorgen  der

ÖAMTC, der  ADAC  und  der  jeweilige  nationale

Schwesterclub  für  exakte  Auskunft  durch  perfekt

deutschsprechende  Mitarbeiter.

Wichtig  dazu  ist noch  die  Tag  und  Nacht  be-

setzte  Notrufnummer  der  OAMTC-Schutzbrief-

Zentrale  in  Wien:  92 22 45.

Wieesfmherwar

Gartenfest  im  Haueisgarten  im  Zams  in den  20er  Jahren.  Das  Bild  wurde  uns  von  Marianne  Rangger  aus

Zams  zur  Verfügung  gestellt.

Menschen  immer  wieder  den  großartigen  Ge-

schenkscharakter  von  Begegnungen  erfahren

können.

Seit  der  Gründung  des  InnsbruckerHauses  der

Begegnung  im  Jahre  1966  ist  Rektor  Msgr.  Viktor

Zorzi  dessen  Leiter.  In  seiner  Ansprache  an die

Festversammlung  zog  erBilanzund  eröffneteZu-

kunftsperspektiven:,,Das  Haus  war  als Beheima-

tung  der  sozialen  Dienste  der  Kirche  Tirols  ge-

plant  und  war  immer  um  die  Erfüllung  dieser

schweren  Sendung  bemüht."  5.600  teils  mehrtä-

gige  Veranstaltungen  mit  über  180.000  Teilneh-

mern  legen  ein  eindrucksvolles  Zeugnis  von  der

Arbeit  in  den  letzten  15  Jahren  ab.  Uber  die  sozia-

le Bildung  hinaus  wollte  man  auch  religiöse  Le-

benshilfe  für  den  Alltag  bieten.  Bibelarbeit,  Glau-

bensinformation  wurden  in  den  letzten  Jahren  7

% immer  gefragteren Angeboten, daneben war mali

!  stets bestrebt, Probleme nicht ,,vom grünen
7 Tisch",sondernvondenBetroffenenheranzuge-

"  hen.  Man  widmete  sich  besonders  alten  Men-

!!' schen und alleinerziehenden Müttern, deren Ehe
zerbrochen  ist. Immer  verstand  sich  das Haus

auch  als Zentrum  der  Ökumene  und  wollte  Chri-

sten  verschiedener  Konfessionen  im  Gespräch

einander  näherbringen.  Auch  in Zukunft  wird

mandiesen  Weg  der  Erwachsenenkatechese  und

Lebenshilfe  fortsetzen.  Zori:,,Wir  wollen  der  Fa-

milie  größeren  Raum  geben,  weiters  die  jungen

Erwachsenen  zwischen  20 und  30 mehr  anspre-

chen  und  subsidiäre  Hilfe  für  die  Pfarrseelsorge

anbieten."

Trotz  der optimistischen  Bilanz  hat Rektor

Zorzi  Sorgen:  ,,Die  Räumlichkeiten  sind  in den

letzten  Jahren  bei  wachsender  Veranstaltungs-

und  Besucherzahl  zu klein  geworden;  ein  Anbau

ist dringend  erforderlich."  Die  Verwirklichung

dieses  3-Millionen-Projektes  wird  nur  mit

tatkräftiger  Hilfe  der  Freunde  des Hauses  mög-

lich  sein,
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Ein  Herausgeber-Vertreter  sagte  mireinmal,  es seiAufgabe  des  Gem@indeb]attes,,,die  pezirks-Wirklichkeitwiderzuspiegeln".  Ermeinteda-

mit  (man  könnte  diese  Forderun@  auch  ganz  anders  auffassen)  eine kommentarlo.se,  wfütungsfreie Berichterstattung'täber  offizielle  Ereig-

nis5e.  (Was  nicht  offiziell  sta €tfindet,  hat  so  gutwie  nicht  stattgefunden.)  DieseArt  der,,Offentlich-Werdung"  von  ortlichen  Begeberiheiten  ge-
schieht  sowieso  zum  Großteil  unterdiesem  Aspekt.  Dazu  darfaber-  bitte  jchön  - gedachtyerden:  von  mir,von  MitarBeitern,'von  Lesern-von

allen.  Dieses,,I'azu-Denken"  wird  auch  vom  überwiegenden  Teil  der  Leser  befürwortet.  Das  kommt  in  münfüichen  und  schriftlichen  Mittei-

lungen  immer  wieder  zum  Ausdrucli.  (Nicht  zuletzt  auch  in  der  stetig  steigendfö  Abonnentfö-Zahl.)  - a - ' - 
Mit  Volkmar  Hauser  konnten  wir  einen  hervor;agenden  Tir61er  Journalisten  als,,Dazu-Denker"  gewinnen.  Seine  Kolumne,,Der  Tiroler

Horizont"  wird  in  regelmäßigen  Abständen  im  Gemeindeblatt  erscheinen.  Ich  bin  siföer,  daß  das  Gemeindeblffitt  darnit  die  Palptte  der  arige-

strebten  Meinungsvielfalt  um  einen  interessanten  Farbton  ergänzt.  Volkmpr-  Hauser  kommt  dazu  noch  jener-Bestrebun@  entgegen,  die  Be-

zirkswirklichkeit  nicht  isolie-rf'und  ohne  Zusammenhäng-e  zuweiträumigeren  Geschehnissen  und  Bewegungen  zu  sefüen.  (Wer  immer  nur

sein  eigenes  Bild  betrachtet,  wird  leicht  betriebsblind.)

In  diesem  Sinne:  Gemeindeblatt  frei  für  Volkmar  Hauser!

budget  finanziert-.  Im Jahre 1984 süll die  gexüstet,werde.  Aber, was sol1 es? - Trotz
Landesgedä4nisstiftung  verlängeff, teil- , aller Verdurrke1ungeri, Abgründigkeiten,
wbise  auch  mit  neuÖn  Schwerpunkten  ver-  - floraesken Absurd!täten Tirols ist es doch
sehen  werden.  '  gut, in einem von intellektueller  Tristesse

und  der  Zuversicht   oder  Annus  Diabo1i9  derr4 sicheinfache Menschen auf dasJahr
U  m die Jahres  wende  1980, däs von den  1984, aufllihren"  Festzug freuen; in emern
Menschennichtnuralsein..Zehnenahr"  Landit'ndem'ugeMenschent'nNordti'rol

und  Südtirol  und  Osttirol  (die  drei  Wörter

im Jahrhundert, sondern instinktiv als st'nd schr.c,l,c  6, aber  w-ohl et'ngebu"rgert)

Landesgedächtnisstiftung  erneuern  wer-

stattfinden. Tirol will die 175. Wiederkehi pros!"derers'nMom5om"eund""der deri,  daß'wirdem,,kleinenJubiläumsjahr
des Heldenjahres  begehen.  Wie im Jahre  Sal"u'g-da' UNO-Charta er!üschen war,

empfündenwurde!umdieWeri-dedersieb-  InhalteiZielögebenwollen.
1959soIIeseinengroßenFestzugalsMani,  , ,  . L,  .  ,  ,  L,  ,,  I'er  Lar;deshauptmann  hat dazffl aufge-

saparUac19h:n tWreeuIsec't;kr.Iorotelre: aalules lalSeCmjl »Trrmenuttltneor: W--e-}tm"-'-it-e-ine'-rU"-to-p-ie-lI1'-98' 4-;-besc"-h-ä-'ftJig-t-, machenJeder(liroleristaufgenifetijunge
,,mi'tgehendu"rfen".l959wari'hnendasve. ;  Das Buch 1119841, d(is Briten George M-enschen,dieinTirolstudieren,sindauf-genifen,  weil  sie als akademische  Bürger

Welger(WOrderl'eiülJatIre1959S01Ienorwe".;.s!"'gersch"nen'oersch""derLandesuniversitäthiereinwahresnei-
,mit dem I,kl,,inen  Lan,1esgedenk3aHrii vor ler pro3izierte sein Panorama einer.höl}i- matrecht  haben.
uns auch  -bleibende  Werte  geisti@er und  ;chep  We4t nicht ins örtliche und zeitliche
materieller  Natur  verbunden  werden  und  Ulop'aa sondern. 'o'h'  ba"'ß' übar a"  FritzPrior,fürdieSchuleunddieKultur,

in die Tiroler  Zukunl'tgirken.  Im  Zusam-  S'ecke 'o"  35 'Ja"ren "' J"' Zukunt't: für  die Jugend  verantwortlich,  hat  diesem

menhangmitdem,,grüßenJubiläumsjahr"  Eng1andanno1-984. Jahr eine  irinere  Linie  gegeben:  Jui)gÖ

der  zweiten  Jahrhunderthälfte  ist die  Tiro-  Menschen  - Jugend  in den Vereinen  und

ler  Landesgedächnisstiftung  geschaffen   ', »  ', :  Verbänden,  vor  allem  auch  die unorgani

worden.  Aus  dieser  Stiftung  beiteht  u. a. sierte  Jugend  - sollen  sich  zusammentun

das Tiroler  'Volksbildungsheim  Grillhof.  und  ftir  die Gemeinschaft  etwas }eisten.

Von  den ständig  aufgestockteri  Mitteln  ge-  Der  ,,bekehrte"  Marxist  OrWell  Flat für Nicht  nur  in den Feldern  des Sozia}en  und

hen70PrqzentaIsStipendienandieTiroIer  das Jahr 1984 die Fiktion  einer  diktatori-  Caritativen,  des menschlich  unmittelbar

Jugend.EswerdennichtnurHochschüIer  schenWeIt,inderjedesLichtundal}eHoff-.  SoIidarischen,indenensichdieJugendbe-

und  Mrttelschuler  getbrdert,  sondern  auch  nung,  Menschlichkett  und  Laebyp abgetrre- wundernswerl  engagiert  und  unS Ältere  oft

Hauptschuler,  Lehrlinge  usw.,  die  ['ern VOn 5en Seln werden,  nur  nOCh satarusche Kal- bescMmt'.  eS könnten  auch  ,beitseinsät-

}i ihrem  Heima[Ork  iii  einem  Heim  leberi.  Die  te,  al1gegenwärtiger  Schrecken toIaler Z,  Feriän.  Urlca  u6e mi(  der  SchauTh)  gelei-

StipetidienwerdennachsozialerBedürnig-  ,,wohirahrt" herrschen,  an die Wand der stet werden.  Dai Jahr  1984 könnte  s hon

keitbeientsprechenderLeisiungvergeben;  Nachkriegszeit  geschrieben.  Orwell war 1981 begonnensein,  damit  wir  1984 man-

es werden  aber  auch  Hochbegabte  für  ein  Warner  und Prophet.  Manches von seiner ches Werk  vollendet  haben  werden.

retse gefordert, auch absofüierte AJkademt- gesickert: Herrschaft des Fernsehens, yB(14 HB( der  überden  Stand  der  Tirül-Hilfe
ker llnd  dlpl()rnl(!rfe  Kunstier.  Das staat-  AJlgegenwart des Terrors als Realttat oder 'in  Süditalien  informiert  wurde:  mit  Bildern

liche  Stipendienwesen  ist  zur  starr  orgarii-  Unterhaltung,  Vernichtung  der Sprache in und  Texten  über  das AuS  maß der  Zerstö-

siert,  als daß es in zahllosen  Sonderfällen  den Medien,  durch  die  Werbung. Dt'ch tre- rungen  urid die materielle  und seelische

genutzwerdenkönnte.30ProzentderStif-  ten gegen ii1984"  auch Menschen und NotderMenschen.aberauchüberdasklei-

turigsinddenkmalpflegerischenPflichten  Mächtean:indenKirchenundindenKün-  neWunder.daßdortei-n,,Tiro}erWei}er"in

desLandes,dievonnationalerBedeutung  sten,inderWirtschaftundindenWissen-  denBergenentsteht:e'inevomBundesland

slnd,gewidmet'.derSchwarzmanderktrcheschanen',deruübekannte,Sch1tachte  Tirolundvornllandern-"Tirol,dasimita}ie-

SChlOß TirOl  bei Meran, Stift StamS nlit  MenSCh iSt in der ReVO}te. ES Sind die (1i5@p511 Staat  liegI  gemeinsarn  errichtete
der  Gru-ft  der  Landesfürsten,  dem  unfaßbaren  Entwicklungen  in Polen ein SiedlungindenBergen.DasisteineIeucht-

Schupfenwirtshaus,  das Andreas  Hofers  Aüfstandgegen,,l984"Onvells,einKampf,  kräftige"  Manffestation,  daß die gelstige

Hauptquartier  war; der  'Valderer  Karls-  dervorallemauchfflrdieseunsereGese)]-  Einheit  Tirol  unZe,(5r5ar  ist, daß dieses

kirche  des Hippolyt  Guarinoni.  Werke  wie  schaft des Westenö  geffihrt wird. eine  Tirol  auftriu,  Wenn  Menschen  in Not

die Erneuerung  der Wa}lfahrtskirche  der  hberwiryournatisteniK"larid'eiiIn-  sindundnichtnurinFestzügen.

Landesknechte.  irr)  tg. und  frühqren  20. tellektuellen"  haben  an den Tiroler  Was soflen  wir  in'Süditalien.  nach  einer

Jahrjundert  geistiger  Ort  katholischer  Be-  Stammtischen  ironisch, ja zynisch kom- ersten  Woge  spontarier  Hilfe:  Der  Schrei-

wegungen  des gesamtdeutschen  Raumes,  mentierI  daß wtr  also  1984 ein Orwell-Jahr ber  hat  sich  diese  Fiage"gestellt  VOr den  Plä-

KaltenbrunriimKaunertal,oderdieSanie-  aurTiroler!tfeiemwollen;Zynismusist  nen,dorteinen,,WeilerTirol"zubauen,

rung der dreas-Hofer-Kapelle in St. 3aimmerni)tetwasVerzweiflunggenitscht.  nämlich  die  Fraktion  Varco  della  Chiancai
Leonbard  Im F%'lSeler  Slnd  tdee)l  ebenfa)ls  Nr  sagFen, hr3 SCbOn füne  ,GrOBe  OnVel)-  dieseg  ura1te3ergnest,  dBg y811ig vernichtet

Anliegen  der  Landesgedächtnisstiftung,  Kommission"mitUntergruppeninNord-  ist,neuzuerrichten.Gewiß:wirverwa}ten

werdenaberausdemordentlichenLandes-  undSüdtiroltage,damitdasFesttreffliqh  dieHilfsgelderselbst,wirbauenselbstmit

den  Eiriwohner,  kein  Schilljng  wird  in dun-

kle- Kanäle  gesühwemmt  werden.  8ber  es

geht  um  anderes:  daßwir  dort  ein  Denkmal

des Menschlichen,  des Lebens,  der Hoff-

nung  als Manifest  der  Einheit  Timls  errich-

ten.

Es spielt  wohl  auch ,,Landesraison':

wörtlich  genümmener  ,,Sacro Egüismo"

eine  kleine  Rülle,  wenn  dieses  Land  Tifol  -

4as Bundes1and und die Regiop - im Süden
Italiens  ein sofches  Werk  setzten:  es müßte

das auch  politisch  ausstrahlen,  Wirkung

aiif  lange Zeit  haben.  Können  Abgeord-

nete,  gleich  welöhe  Partei,  aus den Gegen-

den der Katastrophe in Zukun3im  Parla-
ment  zu Rqm  einer  immer  wieder  auflau-

chenden  ,,Tirol-Frage"  gleichgü}tig  oder

feindselig  begegnen'»  Dazu  gehört  freilich,

daß wir  den Menschen  von Va1co della

Chianca  in der Ortschafi  Ricig}iano  über

das materielle  Heli'en  und  Bauen  hinaus

begegneri.  Das ist eine Aufgabe  füt  die a
Jungbauernschaft  oder  fiir  die Schülerin-

nen und Schüler  einer  Landwirtschaftli-

chen  Lehransta}t  Tirols.

Anno  Domini  1984:  Dort  im Süden  hat

dffls Jahr  ffü  uns schon  begonnen:  im Sinne

einer  uiisichtbaren,  sitt}ichen  Landesge-

dächtnisstiftung.

Die  Menschen  beziehen  Tiroler  Häu!er,

,wer,den  in den kominenden  Monaten  wei-  

tere  Wohnstätten  von  Tiro}  erhalten.  Viel-

leicht  wird  1984  eine  schlichte  Glocke  aus r

Tirol  in  einerbescheidenenKirchezu  unse-

rem Gedenkjahr  läuten.  Als Krönung  des

Werkes,  im Geiste.Tirols.  Bemerkung  am

Rande:  Für  das Glockenspiel  hierzulande

wird  wohl  auch einä würdige  Heimstatt

gefunden  werden.  Es muß  ja üicht  alles  in

der Landeshauptstadt  konzentriert  wer-

den,  aber  wir  neigen  halt  auch  etwas zum

,,Zentralismus':  wenigstens  in den ku}tu-

rell-musealen  Bereichen.

Zum  St-hluß  sülcher  Tiroler  Betrachtun-

gen ein imaginärer  Klingelbeutel:  Spenden

werden  erbeten  auf  das Konto,,Erdleben-

hiffe  fürSüditalien"  Nr.  200 069 500 bei  der

Hypobank  Innsbruck,  Meraner  Straße 8.

Selbstverständlich  übenveisen  a}}e Tiroler

Geldinstitute  'Süditalien-Spenden  an die

vom  Adler  privilegierte  Barik.

Nun  kommt  die hohe  Zeit  der  Schützen-

feste,  der  Feuerwehrtreffen,  der  Trachten-

feste,  dör  .Ausflugsfahrten.  Vie}leicht

macht  da und dort.einer  nicht  mit  dem

Klingelbeutel,  aber  mit  dem  Schützephut,

mit  der Feuerwehrkaiipe  oder  mit dem
Sportpokal  die Runde?  '
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Mitarbeiterehnung  in  der-'TAG

Dir. Schäfer, Julie Nagele, Johann Maidorfer,,  LA Kurt Leit0

In Vertretung  der Tiroler  Landesregierung,

Ressort Landesrat  Hu5er,  überreichte LA Mag.

Kurt  Leitl  als der  örtlich  zuständige  Abgeordnete

an  zwei  Arbeitsjubi1are  der  TAG  Dekret  und

Geldspende  des Landes.

Das  Land  Tirol  faßte  vor  einiger  Zeit  den  Be-

schluß,  Bediensteten,  die  über  35 JaQre  im  glei-

chen  Betrieb  arbeiten,  solcFierart  die Anerken:

nung  auszudrücken.  Die  Automatenspulerin  Na-

gele  Juliffi  und  der  WerkmeisterJohann  Maidorfer

sind  seit  35 Jahren  in der  Textil  AG.  Larideck  tä-

tig.  Ihre  Betr-iebstreue  wurde  von  LA  Leitl  und

Dir.  Schäfer  gewürdigt.  An  der  k!einen  Feier,  bei

der  auch  Erinnerungen  an die- Textil  von  damals

und  die dama1igen  Arbei.tsbedingu?ige  ausger

tauscht  wurden,  nahmen  BRO  Frieda  Falkner,

BRO  Erwin  Ascher,  Betriebsleiter  Egli  und  Pro-

kurist  Roilo  teil.  red

Zu  viel  Kredit?  Der  laute  Ruf  nach  Risikokapital  in

der  Stnukturkrise

(B  TV)  Steigende  Insolvenzzahlen  und  rückläufi-

ge = Eigenkapitalquoten  seien  beängstigende

Symptome  einer  ernst  zu  nehmenden  Ent-

wicklung,  deren  Tragweite  Grund  genug  für  eine

rascheUmorientierungimwirtschaftspolitischen

Handeln  sein  so1lte,  erklärte  Kommerzialrat  Ge-

neraldirektor  Dr.  Moser  anläßlich  des schon  tra-

ditionellen  Ba['i7-Referates  zu  aktuel1en  Wirt-

schaftsfragen.

Ein  zunehmend'er  Tei1  der  Insolvenzen  sei vor

ffillem  auf  ungesunde  Finanzstrukturen  der  Wirt-

schaft  zurückzuführen.  Eigenkapital  k8nne  sei-

ner  Risikoträgerfunktion  kaum  mehr  gerecht

werden.  Je geringer  die  Eigenkapitaldecke  sei,

desto  höher  sei auch  die Abhängigkeit  vom

Fremdkapital  mit  seiner  fixen  Kostenbelastung,

wodfüch  in sch)ephten  Konjunktur)agen  das Li-

quiditätsrisiko  ansteige  und  damit  die  Krisenan-

rfüligkeit  der  Unternehmen  erhöht  werde.

Die  weltweite  anhaltenden  rezessiven  Tenden-

zen  sowie  -die in Österrejch  noch  unbewältigten

Strukturprob1eme  lassen,die  negativen  Effekte

ungesunder  Kapitalstrukturen  auf  die Liquidi-

täts-  und  Ertragslage  der  Unternehmen  voll

durchschlagen.  Zur  Uberwindung  der  struktu(el-

len  Schwierigkeiten,  welche  notwendige  Bedin-

gung  ffir  ein neuerliches  Wachstum  sei und

gleichzeitig  auch  am effizientesten  die Vol1be-

schäftigung  sichere,  seien  gesunde  Kapitalstruk-

turen  und  eine  entsprechende  Eigenmittelaus-

stattung  erforder]ich.

Die  seit  den  fünfzigerJahren  kontinuifüich  ge-

stiegenen  Verschuldungsgrade  seien  unmittelba-

re Folge  des hohen  Wachstums  und  des steiggn-

den  Massensparens  gewesen,  welche  zwangswei-

se zu  höheren  Fremdkapitalanteilen  in  den  Bilan-

zen  geführt  hätten.  Während  derMarktmechanis-

mus  bei  Fremdfinanzierung  anstandslos  funktio-

niert  habe,  sei dies  im  Bereich  der  Versorgung  mit

Ri.iikokapita1  nicht  der  Fall  gewesen.

Die  Cash-flow-Finanzierung  sei durch  steigen-

de  Kostenbelastungen,  Konkurrenzintensität

und  korisequente  Hartwährungspolitik  stetig  zu-

rückgegangen.  Die  Scheingewirinbesteuerung

ur4d der abnehmende  Finanzierungseffekt  der

vorzeitigen  Abschreibung  habe  das Innenfinan-

zierungspotential  zusätzlich  geschmälert.  Ande-

rerseits-  sei die ausschließliche  Förderung  der

Innenfinanzierung,  ein  unterentwickelter  

Aktienmatkt  und  fehlende  Beteiligungsmärkte

fiirnicht  emissionsfühigeUnternehmen  dieUrsa-

che-fiirfehlendeAußenfinanzierungsmöglicQei-

tfö.' Darüberhinaus  sei die Eigenfinanzierung

durch  steuerIiche.Diskriminierung,  direkte  Kre-

ditsubventioffiierung,  hohe  Inflationsraten  urid

die  Wirkung  des  Leverage-Effektes  gegenüberder

Fremdfinanzierung  zunehmend  in dÖn Hinter-

grund  gerückt.

Diese  Entwicklung  habe  dazu  gqftiHrt,  daß

Fremdkapital  zunehmend  Risikokapita1charak-

ter  annehme.  Die  Bemühungen  seien  daher  auf

eine  Erleichtqrung  und  Verbesserung  der  Mög-

.lichkeiten  der  Schaffung  von  Eigenkapital  zu

richten,  weiters  aber  auch  auf  eine  Aktivierung

der  Beteiligungsgesellschaften,  ein verstärktes

Anbieten  von  Factoring  und  Leasing  und  die

Schaf,ung  der  Voraussetzungen  für  Beteiligungs-

märkte  ffiF  nicht  erniss{onsföhige  Unternehrfün

Allerdings  sei  dazu  eine  Anderung  der  derzeiti-

gen  wirtschatspolitischen  Nahmenbedingungen

erforderlich.  Neben  einer  Konsolfdiörung  der

Staatsfinanzen, einer konsequenten  St4bi1iföts-

politik  und  enfsprechender  ffitrukturpolitischen-

Maßnahmen  wären  insbesondere  Impulse  zur

verbesserten  Risikokapitalaufbringung  zu setz-

ten.  Hiebei  müsse  dem  Trend  zur  Sozialisierung

entgegengewirkt  werden  und  eine.Stimulierung

des ,%gebotes  an Risikokapital  sowie  ein  Abbau

der  Diskrisinierung  der Beteiligungsfinanzie-

rung durch steuer-, sozial-  und  kaßitalmarktpoli-

. tische  Maßnahmen  angepeilt  werden.

Des  Mensclieii  grölltes  Glück  isl  seiiie  Tat,

des Mensclieii  gröntc  Fretide  ist  der  Menscli,

des Mensclien  scliömtc  Betraclitting  isl  dic  Nalur,

des Mensclien  eu'ige.  Hoffnung  isl  Gotl.
A(I.lI  lici l Slili  (l

' Steller»aiis3schrpihnng )
Bei  der  Siadtgemeinde  Landeck  '(Finanzver-

waltung)  wirä  ein

Absolvent  der  Handelsakadenue
oder

Handelsschule  mit  langjähnger

Benirspraxis
eingestel1t.  Bei  Eignung  ist  die  Betrauung  mit  der

Abteilungsleiterstelle  in der  Finanzverwaltung

vorgesehen.

Absolvierter  Grundwehrdienst  ist  für  eine

Anstellüng  Voraussetzung,  das Höchstalter  für-

eine Anstellung  beträ@t  35 Jahre.  '

Bewerbungen  mögen  bis längstens  5.6.1981

beim  Stadtamt  Landeck  unter  Beisch1uß  folgen-

der  Unter1agen  eingereicht  werden:

Geburtsurkunde,  Staatsbürgerschaftsnachweis,

Schul-  und  Dienstzeugnisse,  amtsärztliches

Attest,  Auszug  aus  dem  Strafregister  und  handge-

schriebener  Lebenslauf.

Die  Einste!lung  erfolgt  nach  den  Bestimmun-

gen  des  %rtragsbedienstetengesetzes  1948,

Entlohnungsgruppe,,b"  bzw.,,c".

Der  Bürgermeister:  Anton  Braun  e.h.
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Handelsschule:  Hilfe  für  die,,Wehrlosen"

Von links:  Folkmar  Zottele,  FerdinandaHajny,  Manuela  Sager, Petra  Althaler,  Klaus  Wolf,  Horst  Pöschl

Als kürzlich  Vertreter  der Handelsschule  der

Lebenshilfe  Landeck  einen Betrag  von 8.000 S

überreichten,  kam  auch ein gegenwärtig  viel  dis-

kutiertes  ThemazurSprachg5öbesrichtigsei,Be-

hinderte  in  eigenen Heimen  unterzubringen,

oder  "ob man  nicht  versuchen  müßte,  sie in die

,,ganz  normale"  Gesellichaft  einzub6ziehen.  Die

Schüle-rvertreter  PetraAlthaler,  Ferdinand  Hajny

Bei mane:hen  wird  dieser  Titel  die Vorstellung

von unIauteren  Maöhenschaften  im harten  Kon-

kurrenzkampf  der kleinen  und  großen  Zeitungen

hervorrufen.  Die  Sensationslüstörnen  werden

nicht  aur  ihre  Rechnung  kÖmmen,  ganz einfach

und  Manuela  Sager, Handelsschuldirektor  Ho'rst

Pöschl,  S;SD Klaus  Wolf,  05mann  derLebenshil-

fe, und  Werkstättenleiter  Folkmar  Zottele  fanden

in diesem Gespräth  schließlich  doch einen  (4c-

mÖinsamen  Nenner:  daß man  zwischen  körperli-

cher und geistiger  Behinderung  unterscheiden

müsse. Diä  geistig  Behinderten  seien schwer  zu

integrieren  (,,sie k6nnen  sifö  nicht  wehren':  wie

aufder  Medienwiese
deshalb,  weil,,Schwarzes  Schaf"  den Politechni-

schen  Lehrgang  meint.  Jetzt  werdep  wiederande-

re die Stirne  kraus  ziehen,  weil  sie vermuten,  hier

wolle.man  wieder  einmal  gegen den Po1ytechni=

' scHen Lehrgang  angehen  und ihn zum,,Schwar-

. ..: - "".Jftl

>'i%

- Das Redaktionsteam

die körperlich  Behinderten,  welche  sicb fiir  ihre

Sache auch  se,lbst einsetzen  können).  Klaus  Wolf

sagte, es bestehe  im  VerMltnis  Gösellschaft  -  Be-

 hinderte  ,,ein ungeheurär  Nachholbedaff':  und

man t)efi-nde sich mit  den.gegenwärtigen  BÖmü-

hungen,,auf  einem  Weg"-. Wolf:  ,,Uffier  Ziel  (d6r

' Lebenshilfe)waresvonAnfang-an,alIe-auchdie

Jugend  -  anzusprechen."  Er  dankte  Schülernund

Lehtern  der Handelsschiile  fijr  die Spende von

8.000 S, welche  7um  Bau  des LebensHilfe-Hauses

'. verwendetwird.perGeldbetragist3usde,rnErlös
des Balls  der Rande]sschule,  der am 16. Ma!  die

Schüler  der zwöi  Abschlußklassen,  Absolventeü

frühererJaöre,  Eltern'und  LehrerimFestsaal  des

Tourotel,,Post"irf.Landeck  &  e.inige un,te'rh@lt-

-same Stunden  vereint  2hatte..  'Dtrektor  Horst

Pöschl' danktgfiir  die großzügig@n Tombola-

Spenden  der Wirtschaft.

Zur  8ituation  der Hfödel'sschu!e  und -s-chüler

allg-eynein meiüte,Pösföl,  die Hauptsorge  der

Schülersei,der,,Job".  VorJahren  nogh,waren  diö

' SchülersctionzuWeihnac$tenweg",jetzt-stehen

noch viele  ohne fcs1en Berqfsplatz  sü., Und  der

Direktorwirbtgleich  kräftigfürseine,,Produkte":

Manchö  Firmeri  bösetzteri  die Stellen  mit  Lehr-

lingen,  wären  jedobh  mit  Handelsschülern  bessei

bedient,  denn:  ,,wii  bilden  nicht  auf  einen be

stimmten  Sessel aus, sondern  streben  eine breitt

allgemeine  Ausbildung  a,n."

Als  Abschluß  dei: für  die tebenshilfe  :!IO erf'reu-

lichen  Zusammenkunft  kam man überein,  daß

Obmann  Klaus  Wolf  demnächst  in der Handels-

schule  über  die hier  angerissenen  Probleme  s'pre-

chen und mit  den Schülern  diskiitieren  wird.  red

zen Schaf"inunserem,,Schu1sta11"stempeIn.  Dei

mysleriöse  Titel  steht indös über  einer  erfreu1i

chen und  lobenswerten  Aktiviföt,  für  welche  eine

Gruppe  von  Schülern  des,,Poly"  Landqck  verant

wortlich  zeichnet,  die unterAn)eitungvon  Lehre

rin Maria  Schönach  eine Schülerzeitung  heraus

gab. Sie enthfüt  Ansichten  zu verschiedener

Prob1emen  derjungen  Menschiff  in der heut!ger

Zeit,  Information  und Unterhaltendes.

De'r Titel  ist eine grafische  4ufbereitung  dei

unbestimmtön  füfühls,  daß der polytect:niscfü

' L;efügang'trotz  alleraBemÖhungen-'der  letzter

Jahre ein Stief'kind  der Schulfamilie.,geblieber

sein könnte:  recht  provokant  grast  das,Schwarzi

Schaf"  zwischen  den Getföiiden  des Gyffina

siums  und afülerer,,Eliteanstalten"  herum.

Sollte;n die juangen Zeitungsherausgeber  diei

mehrals  zutÜ NÖchdenken  anregend  gemeint  ha

ben, iqrden  sie sich doch irgendmi(:  widerspre

ch-en, denn  ihre  Zeiiung  ist doch  ein Beweis,  da[

sie etwas )eisten  kötinen'.  Wenn  wir  bei den 3cha

fen bleiben,  f'Allt beim tesen-dieser  Schülerzei

tung  auf', daß die Lehrpersonen  völlig,,ungescho

ren" davonkommen.  -Füt das Gerfüindeblat

erfreu]ich  ist das Ergebnis  einer  Urnf'rage.  Es ran

gie)t  nach ,,Bravo"  an zweiter  Stelle  in der Listi

der  am ' )iäufigsten  gelesÖnen  Zeitun

gen.  O.P

In'  seinei  eigenen  Seele  tfögt  der

Me'nsch die  Säät,  daraus  ey all  sein

frohes  uffd  sein  Leides  zieht.
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Gemeindeversammlung  in  Pettneu-

iemeindöversammlung  in  pettneu

Bei der Gemeindeversammlung,  die am 17.

Iai im Saal des Aktivzenti;ums  durc5geführt

urde,  gab Bürgermeister  Dagobert  Lorenz  ei-

en Bericht  über  wichtige  Vorh3ben,  die abge-

:hlossen  werden  konnten  oder  der  Gemeinde

och,,insHaus"stehen.  SterltederBürgermeister

nleitend  einerseits  das verhältnismäßig  starke

i teresse  der  Jugend  fest,  so mußte  er anderer-

ii ts das komplette  Fehlen-der  Weiblichkeit  zur

enntnis  nehmen.  Lürenz  wies  sich  auch  (durch

rfahrung  gewitzt'.)  als sehr vorsichtiges  Ge-

ieindeoberhaupi  aüs,  ffls er ein  Manuskript  vor-

ies:,,Damit  ichbeweisen  kann,  was-ich  gesagt

abe."

Im  folgenden  das Wichtigste  aus dem  bürger-

ieisterlichen  Bericht:  Der  Flächenwidmungs-

lan  konnte  1980 beschlossen  werden.  Drei

irbauung  Zeinsbach

Entwürfe  und  die Behandlüng  von  70 Einsprü-

chen  waren  erforderlich.  Im  Plan  mußte  auch  die

Schnellstraße  Berücksichtigung  finden.  Lorenz:

,,Der  Vollanschluß  hat  durchgesetzt  werden  müs-

sen."  Durch  ihn  sei Pettneu  nicht  nur  wintersi-

cher  angeschlossen  und  habe  eine  verkehrsrnäßi-

ge Ersch]ießung  für  alle  Ortsteile  erhalten,  son-

dern  sei für  BÖtriebsansiödlungen  interessän-t  ge-

wörden,  ohne  daß dffdurch Landwijtschaft  un4

Fremdenverkehr  beeinträchtigt  würden.  Die  wei-

tere  Zufahrt  zum  Dorf  (neueBrücke  -  Rosanna

linksufrig'  - Unterführung.Bahnhof  - Einbin-

dung  Steiniggasse)  sei mit  denOBB  abgestimmt.

Der  derzeitige  Weg (Bahnschranken-Bahnhof)

wird  aufgelassen.  Geplant  ist  außerdem  ein  Fuß-

weg  vom  Dorf  durch  die Kirchenmähder  mit  ei-

nem  Ubergang  über  die  Bahn.

Auf  dem  Gerätesektorwujdeti  in  letzter  Zeit  ei-

nige  kostspielige  Anschaffungen  getätigt:  Uni-

mog,  Schneepflug,  Schneefräse,  Streugerät.  Der

Wildbach-  und  Lawinenverbauung  sprach  Bür-

germeister  Lorenz  Dank  aus. Gegenwärtig  wird-

die  Zeinsbachverbauung  und  die  Verbauung  des

Schnanner  Baches  von  der  Brücke  bis  zur  Klamm

durchgeführt.  :

Die  Gemeinde  hat  zur  Zeit  6 Mio  S Schulden.

Die  Jahresrechnung  1980  *ies  7,5-Mio  S Einnah-

men  und  7,8 Mio  S Ausgaben  aus.

Ein  -groJ3es Prob]em  bedeutet  das Aktivzen-

trum,  weil  der  Kapitaldienst  von  der  Gesellschaft

nicht  erbracht  werden  kann.  Dabei  sei  -  so Bgm.

Loffenz  -  die Pettneuer  Anlage  in allen  Sparten

führend  unter  den vergle'ichbaren  Anlagen  Ti-

rols.  Gegenwärtig  würden  diese  vom  Land  unter-

sucht,  um  eine  Möglichkeit  für  eine  finanzielle

Sanierung  zufinden.  Für  das Aktivzentrum  Pett-

neu  habe  dieser  Winter  ein  um  117.000  S besseres

Ergebnis  gebracht  als im  Vorjahr.

Die  Lösung  dss Friedhofsproblems  bezeichne-

te Bgm.  Lorenz  als unaufschiebbar.  Nicht  wöni-

ger  als 80 Haushalte  haben  zur  Zeit  keine  Grab-

sfötte.  Ein  Arbeitsausschuß  entschied  für  eine

,J,:3
'.tt5aa-

XDerWegzumÄktivzentrum führtan  einem  5eitJah-
ren unaufgeräumten'Platz  vorhei

Friedhofserweiterung  südlich  zur  Bundesstraße

hin.  Die  Planung  für  die  Ortskanalisation  wurde

ari Dipl.-Ing.  Gerd  Bennat,  Innsbruck,  vergeben.

Das  8,5 km  lange  Ortskanalnetz  kostet  12,5  Mio  S,

50o/o deri Bausumme  werden  als Darlehgn  des

WasserwirtschaFtsforids  aufgeibracht.

Bgm.  Dagobert  Lorenz  schloß  mit  dem  Aufruf

zurUbernahmevon  Mitver'antwortungin  derGe-

meinde  (auch  durch  konstruktive  Kritik)  und

dem  Dank  an alle  Funktionsträger.  red

Es ist ein ung@heures  Glück,
wenn  maii  föhig  ist,  sich  zu  freuen.

GcorHe Bcuiliiud  Sliiiw

Repräs,entativ?
Bei  der  GemeindeversammlLing  in Peff-

neu  kam  mir  derGedanke,  ob die Zusam-

mensetzung  der  Versammlung  einen

Schluß  auf  dre Gesamtbevölkerung  der  Ge-.

meinde  zulasse.

Nimmt  man  an, die hier  Versamm'elten

seien  nicht  repräsentatrv  gewesen,  s(:i war  

es  eigentlich  keine  Gemeindeversamm-

lung, sÖndern  eine Versammlung  eiröger

Gemerndebürger.  Ündsomu{3eswohläuch,
- gewÖsen  sein,  denn  es nahm  keine  weibli-

. -che Person  an derr; asonnta6-abendlichen
Spektakel  teil.  , '

/(n anderen  Fall -  widerspiegelte  die Ver-

sammltirig  dre GesamtbÖvölkerung  und  de-

ren  Brldung  und  Verhalten  -  erhiertemqn  ein

recht  trübes  Bild:  vo6  einem  Gemeindevolk,

- das keine  Pünktlichkeit  kennt  (ss;nit  rück-

sichtslosist)  und  vorallem  ;nrchtsachlich  dis.-

- kutieren  kann  iind  sich  :allenfalls  untei  Ern-

fluß von  Alkohol  eher  tJriartikulrert  äußert.

Oswäld  Perktold
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Bischof  Ruöch:  Wir  bauen  im  Garten

Der  -Erweiterungsbau,  der  nach  Ülänen  des  h"ervorragenfün  Architekten  Braun  1934  Hhgeschlossen  wurde.

Se'inSohnWiJhelmBraun,ffregenz,istmitdenjetzigenErweiterungsvorhpbenbefailti  FotoPerktoJd

Das  jahrelange  Hin-  und-Her  um  die  dringend

nötigen  Erweiterungsbaute;n  für  das Kranken-

haus  Zams  scheinen  am  -vergangenen  Freitag

unter  geist]icher  Assistenz  von  Bischof  Dr.  Pau-

lus  Rusöh  in der  Erde  des Krankenhausgartens

Wurzelngeschlagen  zu  haben.  Hattederärztliche

Leiter  des KFankenhauses,  Prim.  Dr.  Friedrich

Pezzei,  sich'vorwenigeniTagen  no6h  Hoffnungen

auf  die  Bestlösunj  hinsiphtlich  Erweiterung  ma-

chen  können,  so wurde  er  bei  einem  LokalaÜgen-

schein  des  Latideshauptmannes  von  Bischof

Rusch  mit  trockener  Hand  (und  Rede)  aus  seinen

medizinischen  Himmeln  geholt.  Der  diözesane

Pensionist  degradierte  den  medizinischen  Leiter

in besagtem  Gespräch  zum  Statisten.  Und  es wa-

ren  etliche  Personen  mehrbei  diesem  denkwürdi-

gen Zusammentreffen,  die inner1ic)'3.die  Stirne  ob
dieser  unerwarteten  Rollenverteilung  krausten.

Die  Zusammensetzung  des Personenkreises,

der  sich  am  vergangenen  Freitag  mit  dem  Erwei-

terungsbau  des  Zamm'qr  Krankenhauses  befaßte,

war,  folgende:  'Landeshauptmann  Eduard  Wall-

nöfer,  Bischof  Dr.  Paulus  Rusch,  Generaloberin

Dr.'  Maria  Bernhardina  Auß-erhofer,  Generalvi-

karin  Dr.  Dominika  Moosbrugger,  Oberin  Maria

Dolores  Wagner,  Generalprokuratorin  Maria

Ehrentraud  Gorbach,  Prim.  Dr.  Friedrich  Pezzei,

Sr. Maria  Christine,  Mitglied  des Generalrates,

Krankenhausverwalter  Kreuzer,  Landtagsab-

geordneter  Mag. Kurt  Leitl,  Dr. Arnold@Rauch,

OVP-Ortsparteiobmann  von  Zams,  OVP-Bez.-

Sekretär  Friedle.

Es ging,  wie  Prim.  Dr.  Pezzei  bereits  zwei  Tage

vorher  dem  Gemeindeb]att  gegenüber  erklärt

hatte,  darum,  dem  Landeshauptmann  an Ort  und

Stelle  die  Möglichkeiten  der  dringend  notwendi-

(4cri Erweiterung  des  Krankenhauses  darzustel]en
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  günstig-

sten  Lösung.  Diese  käme  dann  zustande,  wenn

die  Bundesbahnen  ihr  Projekt,  im Zuge  des

zweigleisigen  "Ausbaues  die Trasse  durch  den

Ga1lugg zu legen, vorziehan würdenlwodurch
dem  Krankenhaus  durch  die  Möglichkeit,  dasjet-

zige  Bahngelähde  für  seinen  Erweiterungsbau

verwenden  zu können,  eine  Ideallösung  buch-

stäblich  vor  der  'T ür  läge Der Tunell  würde  nach
Preisbasis  Jänner  1981  nach  Kostenschätzungen

von  Prof.  Zierl,  eingeho%t  von  Prim.  Pezzei,  157
Mio  S kosten.'

Angesictits  dieser  Summe;  die  in Gegenüber-

stel1ungzuMilliardenbeträgfö,  mitdenen  manin

der  letzten  Zeit  AKH-mäßig  fast  fögIich  konfron-

tiert  wurde,  nicht  so horrend  erscheint,  tioffte

man,  den  Landeshauptmann  doch  davon  über-

zeugen  zu  können,  daß  man  doch  alles  daranset-

zen  müsse,  diese  durch  die  Geländeabstufung  be-

sonders  günstige  Möglichkeit  durch  Verhandlun-

gen  mit  den  ÖBB nützen  zu  können.

Doch  plötzlich  war  eben  der  Bischof  da  mit  der

. Gartenidee,,,die  irgeindwann  in  den  letzten  Wo-

chen  im  Mutterhaus  geboren  worden  sein  muß':

wie  sich  ein  Mitglied  des erwähnten  Gremiums

dem  Gemeindeblatt  gegenüber  äußerte.  Dieser

überraschende,,Gartenplan"  direkt  an der  Bahn-

trasse  ist eine  von  der  Betriebsführung  her  Bese-

hen  unrationelle  Lösung.  Mit  einer  Studie  fürdie-

Zufrieden
konnen  auch Sie  nach Ihrem  Ein-

kauf  sein,. wenn  Sie  in Geschafte

'gehen,  die  durch  Inserate  in unse-

re+n Blatt  auf  ihre  preisgunstigen

Waren  hinweisen.

Gememdeblatt  für

den  Bezirk  Landeck  -

das  Blatt  für  ALLE!

5e,,Rusch-Lösung"befaßt  sich bereits Architek1
Wilhelm  Braun,  der  Sohn  des Architekten,  dös

sen  Erweiterungsbau  in  den  dreißiger'Jahr6n  ver

wifklicht  wurde.  -

Seit:Jahren  d'enki  man  über  dieimmer  d;ingli

cher  werdende  Erweiterung  (Ambulanz,  ('pera

tiorisräume,  Therapie  etc.)  ndch.  Ursprüriglich

zog  man  eirre  solche  nacB  hinten  i6s,,Nußta1e1e"

in Ürwägung. Sie wurde  der  ungünstigeü  -Ver-

und  Entsorgungsiöglichkeitund  därsehrteurer

-Bauplatzaufbereitung  wögen  j(:.doch  bald  fallen

geläs.sen.  Vo;  Jahren  wurde  der  Orden  vomjetzi

gen  OBB-Hofrat  Kienpointner  darauf  aüfm,erk

' sam  gemächt,  daß die ÖBB in absehbarei  Zeii

beabsichtiBten,  ihre Trasse in 4en Gallugg  zu ver;
legen:  Jubel  in Zams:  'die  beste  Lösupg"schier

möglich.  Aber  inzwischen  scheint's  (die  ÖBB ha

ben  verkeh-rsmäßig  fö den  letzten  20 Ja)iren  ohn

Frage  etliche  Züge  verpaßt)  mit  dem  'Gallug

2000  zu werden.  -.  '

Hat  der  alte  Diözesane  mit  seiner  Gartenlaubt

also  doch  recht?  Oder  hätte  man  die 157  Millio

nen  (zwei  Landecker  Altersheime)  nicht  doct

aufzubringen  versuchen  sollen.  Oder  sollte  mar

doch  noch?  Trotz  Rusch?

Der  Landeshauptmann  versprach  jedenfalli

bei  dem  denkwürdigen  Augenschein;  mr€ der  Ge

neraldirektion  der  ÖBB nochmals  zu  verhandeln

Aber  hätte  ihm  da die  erlauchte  Runde  den  Ver

handlungssessel  nicht  besser  polsten  müssen

was  Prim.  Pezzei  siföer  wollte,  aber  (vor  lautö

Ehrfurcht?)  nicht  konnte?  O.P

Wenn  ein  Wunder  in  der  Welt  geschieht

- geschieht's  durch  liebevorle,

reine.Herzen!
Joli.nm Wollg+)nB von Gocllic

Wir  suchen:

Außendienstmitarbeiter  für  Wisicherunp

Wirker(innen),  Texti1arbeiter(innen),  Bürokral

weiblich,  Bürokraft  männlich,  puchhalter(in:

Maurer,  Metzger,  Konditor,  Tischler  rür]uba

Möbeltischler,  Spengler,  Schweißer,  Maler,  Re'

sebüroassi-stent,(iö),  Elektriker  mit  Praxis,  Isoli«

'rer  mit  Praxis  und  Führungsqualiföten,  Verkä

fer(innän)  ffir  Lebensmittelhandlung,  Herrer

und  Damen-Friseuse,  Fgch-  und  Hilfspersont

im  Gastgewerbe.
r
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nekleineWeileinderNähediesesLichtsaufgehal-  erk1ären und suche  noch immer  nac;  einer

I o i ' i  » i '  » » i tenhme-oann=reichganzinriemaurgegan-  pntwon.'
gen, was ich jm Augenbl$k  erlebte. Dann hätteich  /(i einigen wenigen Fällen haben  Betroffene  die

wahrscheinlich'übeihauptnichtmehranmeinStu-  AnsicFt vorgebracht,  sie seien  unabhängig  von

diurrigedaöht."  ' a 'ihreneigenenWünschendufchdieLrebeunddie
B  .'- 'lm Hi6b1ick aüf die Frage, wie die Rückkehr rns Gebete, anderer aus dem Tod zurückgeho« wor-

ö  physische Leben vor sict'; ging und aus welchem den.
Grund es dazu kam, bieten diü von mirgesammel-  ii Während ihrer letzten Krankhett, die sich sehr

- - tenZeügrösseeinaußerorden-tIichuneinheitlrches  Iangehinzog;warichbeimeinerälteienTar;teund
A @l @ Brld..Die-meiqtenBeteiligtensagendarübernichts- halfbeNhrerPflege.AlleinderFamiliebeteten"da-

%itei. aus, als da{3 sie niöht Üüßten, wie und wa- für, da(3 'sre -wieder (jesund werden möge. Ihre

@l rumsiezurückgekehMeien,da(3-sieallenfallsVer-  Atmung  setzte  mehrmäls  aus, doch  wurde-sie

mutungen anstellen könnte;'i. Einige wenige -sind immer wieder zurückgeholt. Eiöes Tages schließ-
sich siqher,-dpf3 ihr eigenerEntschluß, iÖ ihren Kör- lich schlug sie die Augen auf uruj sagte zu rnrr:

' Verlag  Rowohlt  . perunainsimisch'eoaseinzurücvuhehren,oabei !l,ioan,  ich bin orüben gewesen,orüben im ,ien-
den Ausscblaggegeben  h;be.  7  serts. Es ist wunderschön dort. Ich wil'lgerne dort-

I 6a FO/ge ',,Als ich mich aus meipem Körpergelöst  hatte, bleiben, abersolange  iFir ;jarum bmÖt, daß ich hier
Dle Umkehr  - , waric'hmirdarüberimklaren,daßichrnichjetztzu  weitermiteuchle6e,kannrchesnicht.EureGebe-

Alle dre MenSChen, mffl denen rCh geSr)rOChen entscheide;"i hatte. Ich,wuß!e, daß ich nicfit sehr tehaltenmichhierfest.  BM,  betetnichtmehr.'Wir
labe+ mußten naTÜrl:Ch trgendWann fm LaUfe :hr«-S lange außerMlb  meines physischen Körpörs'blei-  1ieJ3en alle äavon ab. und kurz danach 5tarb s'ie."
'rlebrüSSeS Wieder.,Ljmkehren". Ihre EinStellLlng Derr konnte: also - ?ür andere ist,das natürlich ' EineFrauerzähltemir:,,ObwohlderArztbereits
um Tod hatte SiCh jedOCh in der ZWrSChenZejt schwerzuverslöhen,abermirwaresin]e,net'nMö-  meinenTodfestgesteltthatte,gebteichweiter.Das
IlJrChWegS rn ÜberraSChender WerSe Veränderl mentvollkommerupinsichtig-älsorchmüßtemich'  Erlebnrs, durch aas ich dabei ge:gangÖn war,.war
Vje Wrr gehÖrt haben, Slnd dre BetrOffenen in den jet:zt e:ntsch1ie;'f3en;ob fch mrch noch weitervon  rhm ' so freudvoll, daf3ich keinerlei ur)angenellme  Ge-
irsten Augenblicken nach ihrem ,,Tod" ZUmerSt enffernen  oder  abeiin  fha zurückkehren sollte. fqhle zurückbehielt.  Als ich,,zurückk6m"  und  die  )

'on oem verzweiterten verrangen, in ihren stofflr- rs war wunoerschan oort arüben aur aeranoe-  pugen a«nete, sah  rch mein,e  schwester  unomei-
:rIenKÖrr)erZlJrÜCkZLlkehren,LlndVOnTrE3IJerÜber renSeite,undeigentlicfwäreichgernedortgeblie-  nenMannvorrnir,denendieErleichterungimGe-
las ergene Hinschelden erfüllt. Sobald die Ster- ben. Aber zu wrssen, da(3 ich auf Erden eine sicht-geschrieben  stand. Tränen  strömten  ihnen

»enden  nun aberin ihrem ErlebnisbiS zu einerge-  lohnende Aufgabe hatte, war in gewisser Weise die Wangen  herab:ich  konnte erkerinen,  wiegren-

vrssen rrere vorgeorungen sinry, rregt ihnen nicht genauso schan. r:»esharb ham rch zu oem schiue:  zenros erieichtert  sie waren, oari ich  nun  ooch am

nehr an der Rückkehr, ja sie scheinen sich sogar  ,,Ja, ich kehre zurück und lebe" undging  zurück in Leben geblieben war. Ganz deuUich hatte  ich das

lagegen ZLI SträlJben, rhre kÖrr)erffChe EXrStenZ 'meInenKörper.Fastkamesmirsovor,al'sobich  Gefühl,daf3dreLiebe-rrieinerSchwesterundmei-
vie4er autzunehmen. rnsbesonoere gHt das für serbst are svung  zum smrstana gebracm hätte. neS Mannes mich turüchgeruter3, ja mtch mit
liejenigen, die schon so weit-gekommen Waren, Jedenfalls bessene sich mein Zustand von da-an magneiischer  Kraft  zurückgezogÖ'n hatte.  Seit  da-

laß sie dem Lichtwesen begegneten. Wie ern fonschreitend."  mals  glaube  ich, da(3 andere  Menschen  einen  zu-

Aann es überschwenglich formulierte:,,Die  Nähe Andere wiederum glauben, die E?laubnis zum rückholen  können."

lieses Wesens woltte ich rüe mehr verlassen!" Werterleben sef ihnen in der Tat von,,Goff"  oder  In'erner 'ganzen  Reihe von  Fällen  lebt  in den  Be-

Ausnahmen von dieser Regel sinrj es off nur dem Lichtwesen erteilt worden: entweder.weil  sre- troffenÖn noch  die Erinnerung  daran,  rasch  durch

1enlAnschein nach, rüchtaberin  Wirklichkeit. Von selbst (zumerst in uneigennütziger Weise) darum den dunklen Tunnel zurückgezogen worden  zu

nehreren FrauÖn, die zur Zeit ihrÖs Erlebrösses gebeten oder weH Gott oder das Wesen sie für die sern, den  sie zu Beginn  ihres  Erlebnisses  dur6h-
:lerne Krnder hatten, Qurde mir berichtet, daß sie Erfüllung erÖes besonderen Auftrages ausersehen quen hatten.

:war pers6n1ich viel.lieber.dort geblieben wärÖn, hätten. So berichtöt  etwa  ein Mann,  der,,tol'  gewesen

V;o äie dieSe Erfahrung maChten:aSie Sr)Ü#en je-  ,,über dem TiSCh SChWebend,  kOnnte  iCh alleS  War, er SerdurCh ern dunkk.S  Taigetrieben  WOrden.

1ochdieVerpflichtung,zurückzulÖmmenundihre  mitansehen,wasimRaumgeschah.lchwüßte,daß  ErhättesichschonamAusgangdesTunnelsge-

Grider großzuziehen. ' es jetzt mit mir zu Ende ging, da(3 ich starb. Ich glaubt,  als e;raufeinmalseinen  Namen  rufen  höne

,,lch überlepte mir schon, ob rch nicht dOrtb1ej- machte mr? Sorgen  um  meine  Kinder und darum, und  in enigegengesetzter  Richtung  durch  densel-  ,a

>en sollte -  doCh dann Sah iCh auf einmal merne wersrch jetzturrisiekümmern  würde.  Deshalb  war ben dunklen  Raum  wreder zurückgezogen  wor-  .l
oamilie, merne drei Kinder Ljnd M.inen  Mann, VOr ich noch  nicht  wkklrch bereit,  zu  sterben.  Der  Herr  den.  ser. -
nk. WaSjetZtk(:immt,iStröChtSOlerChtZLlerklären: erlaubte  mir, WeiterZuleben,"  '

sis Hch oieses Wohtgerührspüne. oa in oerGegen- irn vann rutt sich rns aeri;=chtrüs zurüch: ' T'Oler - Seniorenbund
Vart deS LIChteS, da wollte ICh tatsachlich ruCht ,,(3()(( f'lB( B3  yy;(@lj(;B g(l(  (717( ('qH( gB(7'1By(1(7 1(,(1 yyB( Dte angerneldeten Tetlnehmer werden ertn-
nehr zurück. Die VerantwortLrng meiner FarnHie schon  tot, abererließ  dieÄrztemich  zurübkholen. neri daß d'e KärnIner se. enrahr' am Mon'ag den
1egenübernehmeichjedochsehrernst,undauch  weiIereinenPlanmitmirhatte.lchglaube,daßer  1-JunH981s'a"'lndeL '
ri jenemAugenblrck  warich mirmeinerPflichtwohl  merner Frau'helfen  wollte.  Sie trank, und wie sfe A"fa"'  der Omnibusse um 6 U"ra5 K'na oa Re'-
»ewußt.Sonahmrchmrrdennauöhvor,w)ederzu-  alleinjehättezurechtkommensollen,kannichmk  ser'aß unbeding€"e-rforder)ich, Lire' zu emr'feh-

VersÖhredenp andere haben mir b'erichte:t, 4aß sWe'rk, IltcChh gnl'achu'bveofreSsfet,"deanßAdbaes', jwea'irmgeithm' eirSgihersbcAeeSl len' Der Obföannückzukommen."  ' - a .
Lajda  Leopold

;re zwar ihren ungewohnten kpr(:ierlosen Zustand -. ' hen  ist, vieidamit  zu  tun hat.')  . Tirolerbund  in Wien
ils ausgesprochen wohltuend empfunde:n, sich. Dem  Präsidenten  des Verbandes  Österreich-
1a'rin sicher und geborgen gefühlt hätten, abe.r Eine junge Mutter: ,,Aus Welchem Grund der ischer  Landsmannschaften  und  des Tirolerbun-

lennOCh frOh Cß3WeSen Seren, rn rhre ph'lSrSChe 'HerrmrChZUrÜCkge3arrdthat, WeißjChnrCht.AlSrCh d@5 i@ %jB1l  mit  dem  Verband  derSüdtiroler,  Ing.

Existenzzurückkehrenzukönnen,dasiedortnoch  dprtwar,fühlteichr]eut1ichSeineGegenwartund  PeterJegel,wurdedasSILBERNEVERDIENST-  .

vesentliche :4ufgaben zu vollenden hatten. In eini- , spürte, daf3. Er mich erkannte und wuf3te: wer ich ZEICHEN  DES  LANDES  WIEN  verliehen.'

)enFälrenäu(3ertesichdiesindemWunsch,eine  bin.UnddochsahErdreZeitnochnichtfürgekom-  Ing. Jegel wurde  anläßlich  der Generalver-

rngefangeneAusbildungabzuschließen.   menan,michindenHimmeleinzulassen;aberwa-  sammlu-ngdesTirolerbundeswiederrürzweiJah-
' HDreiJahreim Colle;geh;atteichschonhrntermir:  rum, weif3 ich röcht. Ich habe seither ofl darüber ye Zy  dessen  Obmann  gewäh1t.  Reinhard  RING

etzt Qam nur nocF ein weiteres Jahr. Deswegen   nachgeqacht, undmirscheint,  eswar, weilichzwei  w'urde  geschäftsführender  Obmann  und  Hannes

;agte ich mirirÜöer  Qieder:,,lch wrrljetztnoch nicht kleine Krnder zü versorgen habe, oder aber, weil Schiestl  2, Obmannste1füertreter.

;terben!"Wenndas.alIesjedochnurnocheinpaar  ichpersönlicheinfachnochnichtsoweitwar,daß  BrikEngele.h.

VinutenIängergedauertundichmichnurnochei-  ichhättedortblerbenkönnen.lchkannesmirnicht  Presser-eferent
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Schöner
Bezirk
Landeck

Herbes  Motiv  aus Spiss.

Foto  Perktold

Unser  Kind  wird  schulreif

2. Juni  -  Informationstag  für  Eltern  in  Landäck
Für  viele  Eltern  wirft  der kommende  Herbst

schon  seine  Schatte-n  voraus:  NacH  der  Schulein-
schreibung  ist der  Ta@ nicht  mehr fern, an dem
der,,Ernst  des Lebens"  beginnt.  Für viele pltern
Anlaß,  sich  schon  jetzt  gedanklich  darauf  vorzu-

.' bereiten,  ist  dfüh  ein  guter  Schulstart  meist auch
die beste  Voraussetzung  für  eine problemfreie
Schullaufbahn.

Der  harmonische  Ubergang  vom  Spiel- ins
Lernalter  ist das,  was sich  die  Eltern  wünschen.
Ein  Kind,  das freudig  und  voller  Erwartung  fög-
lich  in die  Schule  geht,  begeistert  von der Lehr-
person  berichtet,dieMitschülerallesamtnettfin-

det,  mit  Frepde  lernt  und  arbeitet,  dabei  se]bstän-
dig ist und  sich  gut  konzentrieren  kann.  - Die
Realität  ist nicht  immer  so.,Der  Übergang zur
Schule  und  die  Bewältigung  der  neuen  Situation
mit  neuartigen  Anforderungen  wird  von  Kindern
gariz  unterschiedlich  verarbeitet.  Es gibt Kinder,
die sich  schnell  umstellen,  aber auch  aüdere,  die
Zeit  brauchen,  um  mit  allem  Neuen  fertig zu wer-
den.  Es kommt  ja auch  einiges  an Neuem  aufdie
Kindör  zu:  -

Erwartung  von  Leistung:  Im  Elternhaus  und
Kindergartep  vielleicht  ansatzweise  gefordert,
wird  Leistung  in  der  Schule  (manchmal  etwas zu
früh)  zum  wesentlichsten  Element der Bewer-
tung  des Kindes.  Spielen  wird  notwendigerweise
zurückgedrängt  von  Schule  und Lernen.

Einhalten  eines zeitlichen  Rahmens:  Schule

bedeutet  fixe Begiönzeiten,  festgelegte  Dauer

von  Unterrichtsstunden  und  t%usen,  aber  auch

ein bestimmtes  Verhalten  innerhalb  des zeitli-

chen Rohmens.  Eine  Stunde  stillsitzen  - wie

schwer  für  ein  Kind!

Ein  Kind  untervielen  anderen:  Die  Schulklasse

ist für  das Kind  eine  völlig  neue  Gruppe,  anders

als die  vertraute  Familie  oder  die Kindergarten-

gruppe.  Gemeinsames  Lernen  und Arbeiten

unter  vielen  Gleichaltrigen  erfordert  yom.Kind

eine  starke  Umstellung.  o
Die  Lehrperson,  eine  neuewichtige  Bezugsper-

son:  Für  das Kind  wird  die  Lehrperson  neben  den

Eltern,  Geschwistern,  Verwandten  zur  zentralen

Person.  Die  Beziehung  zu ihr,  gegenseitiges  Ver-

ständnis  zu dieser  neuen,  unbekannten  Person

müssen  sich  erst  entwickeln.

Die  Fähigkeit,  all das Neue  richtig  zu bewälti-

gen, setzt  die nötige  Schulreife  voraus.  Eltern

sind  manchma1  unsicher,  ob ihr  Kind  auch  wirk-

)ich  schon  so weit  ist,  sie belasten  damit  ihr  Kind.

Besserwäre  es, solche  Fragen  zu klären,  noch  ehe

der  Schuleintritt  erfolgt.

Für  alle  Fragen  im Züsammenhang  rnit  Schul-

reife  wirä  von  der  Erziehungsberatungsstelle  des

Landes  Tirol  ein  Informationsta@  abgehalten.  A]s

Berater  steht  Dr.  Zangerle  Heinrich,  früher  selbst

Lehrer,  zur  Verfügung.  Eltern  köntien  sich

kostenlos  beraten  lassen,  auf  Wunsch  kann  das

Beratung in . S
E+ziehurigs- und Scliulttagen

Landeck,  ScSulhausplalz
Sprechtag:'Di'enslag  9  12'Um
Tel.Voranmeldung: (05442)
37823 oder (05222) 32093

Kind  auch  auf  seine  Schulreife  überprüft  wer

den.  . a

Der  Informationstag  findet  am

' 2. JUNI  1981  von  9-12  Uhr

in  der  Erziehungsberatunjsitelle  Laüdeck

Schulhausplatz  2, Tel.  37823 statt.  Telefonisch

Beratungen  werden  auf  Wunsch  auch  anonyn

durchgeführt.

Es ist  ein  wundersam  Ding  um des Mensc}ien

Seele,  uHd des Mens.clien  Herz  kann  selir  oft

Bm g}ückliclisten  sein,  

weim  es sich so recht  selmt..
Williclin  Raitbe

Baumesse  1981
Erfolg  der  Innsbmcker

Die  vom  13. bis 17. Mai  abgehaltene  Inns

'brucker  Baumesse  1981 ist  durch  den  guten  Mes

sebesuch  -und  mit  dem überwiegend  positiver

Urteil  der  Aussteller  über  den  Geschäftsverlau

ein  echterErfolg  gew6rden.  Die  Besucherzahl  ha

sich gegenüber  der I-Bau  79 um 60 Prozen

erhöht,  wobei  besonders  der  Besuch  von Archi

tekten,  Baiifachleuten  und.Unternehmern  aui

dem  ,Hotel-und  Gastgewerb@  stark  zugenommer

hat.  Besonderes  Interesse  fanden  die  energiespa

renden  Einrichtungen,  rationellen  Bauformön

Solaranlagen  und  Wärmepumpen,  Schallschutz

fenster,  technischenNeuheiten,  sanitäreAnlager

sowie  Isolierungen.

Obwohl  auf  dem  Sektor  Bauwesen  insgesam

noch  eine  flaue  Konjunkturlagö  vorliegt,-ist  dei

Grossteil  der Äussteller  erfreulicherweise  rnai

demVer1aufderBaumesse  sowie  mit  aem  Investi

tiohsintere;sse  der  Besucher  zufrieden.  Teilweist

wurde  sogar  ein  sehr  gutes  Messegeschäft  gemet

d6t una  zahlreiche  Firmen  erwarten  zufolge  dei

angebahnten  Kontakte  noch  beachtliche  Nagh

messegeschäfte.  Nur  vereinzelt  wurde  über  einer

mässigen  Geschäftsgang  berichtet.  Die  Inns

brucker  Baumesse  hat sorl'iit  den  Markt  wirksam

angesprochen.

Die  Beratungsaktionen  des  Gewerbes  füi

Altbausanierung  sowie  für  Holz  als Bau-  und

Werkstoff  und der kriminalpolizeiliche  Bera

tungsdienst  wurden  gls  zusätzlicher  Kunden

dienst  Die  Messedauer  mit  5 Tagen  wurde  von

der  Mehrheit  derAusstellerals  richtigund  zweck-

mässig  bezeichnet.  Zur  Struktur  der Baumesse

wurde  betont,  daß  diese  die  Allgemeinheit

ansprechen  soll,  aber  den  erreichten  [afölichen

Charakter  beibehält.  Eine  Ausweitung  im Ange-

bot  wrrd  nur  für  den Sektor  Einrichtungen  und

moder'nerWohnbedarfals  zweckmässig  prachtet.

Der  größte  Teil  der  Aussteller  hat  sich  für  die  all-

jährliche  Abhaltung  der Baumesse  ausgespro-

chen.  A)s Termin  fi'ir die Baumesse  1982 ist die

Zeit  vom  5. bis 9. Mai  vorgesehen.
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Zeichnungen  von  Walter  Peinhier

,Wurzel"

Nach  der Rückkehr  Gera)d  Nitsches  aus der

"ürkei  sind  et]iche:  seiner  Geisteskinder,  die  wäh-

end seiner  Abwesenheit  im ,,Besefkammerl"

arbten,  wieder  quick  und  lebendig  im Lichte  der

)ffentlichkeit  z-u beobachten.  Und  man  hat  seine

reude  dran!

Mit  einer  Ausste]lung  von  Walter  Peintner  (do

nuaß  irgndwo  a Nescht  sein)  eröffnete  die  GYM-

Galerie  wieder  Ihre,,Pforten".  Sein  schreibhegab-

ter  Bruder  Peter  schreibt  ihm  dazu  ins Buchi

,,Lieber  Walter,  zur  Welt  kamst  Du  arp zweitfö

Mai  1960 als der sechste  von  uns sieben.  Nach

acht  Gymnasiumjahren  in Landeck  hast  Du  die

Pädagogische  Akademie  in Zams  besucht,  wo  Du

jetzt  gerade  die  Lehramtsprüfungen  in  Mathema-

tik  und  Bildnerischer  Erziehung  absolvierst.  Und

noch  in diesem  Herbst  willst  Du  nach  Wien,  um

auf  Kunstakademie  und  Univearsität  noch  einma1

konzeptriert  Deinen  Nei7ungen  nachzugehen.

Mathematik  und'Kunst  -,  ein seltenes,  seltsa

mes Zwiegespann,  das Spann-ung  bedeutet,  fas-

ein  Ent-zweigespann  ist,  asketrsch  die  eine,  exzes-

siv - zumindest  ihrer  Tfödenz  nach  - die andere.

Pole  sind  das, zQischen  denen  Du  in  Dir  selbst

und  im Bild  zu vermitte!n  suchst,-immer  auch

unterwegs.  Entfernungen  und Entfremdungen

im Akt-des  Zeichnpns  zu überwinden,  mitatio-

nen  in  der  Konzentration  des Arbeitens  aufzulö-

sen oder  im (;ntstehenden  Bild  zu integrie1en.
Die.meist  ins  Detailkana]isierte  Exp1osivität  in

Deinen  Arbeiten  urid  die Schlichtheit  ihrer  The-

tnen  (Ein  Paar Handschuhe,  Haussch.uhp,  ein

Kaktus,  eine Lilie  usw.)  verwa'nde)n  die darge-

stellten  Gpgenstföde  in,,neue':  für  mich  magisch

durchwirkte  Wirk1ichkeiten,  die  d- iesen jedoch

mehr  entsprechen,  als  bloß  oberflächliches

Anschaun,  dem alles  einerlei  ist und  ohne  Ge-

heimnis,  weil  nicht  Zuwendung  und  Liebe  es tra-

gert."  ,

Die  Ausstellung  BRG  Landöck  ist  von  Montag

bis Sonntag  von  acht  bis zwölf  Uhr  zugänglich

und  bi-s lO. Juli  geöffnet.

Wieder  Somrperveranstaltungen  in der  Wslr1arena
,J2ie kleineWaldärena"  in Obertarrenz  bei  Imst

it ein  Arnphitheäterimgriechischen  Stil  und  faßt

50 Sitzpläfze,  mitten  in einem  romantischen

.ärchenhain auf  ca. 900 m Seehöhe  geleg@n.  Man

lickt.von  diesem  Freilichttheater  durch  die  Bäu-

ie auf  das hügelige  Hochplateau  von  Obtarrenz

der  über  das breite  Gurgltal  auf  Strad  hinunter

der  auf  den dunklen  Rücken  des Tschirgant.

[ierin  dieser  StillevollzieMn  sich  seit  l977  musi-

che Spiele,  Dichterlesungen,  Musik-  und  Thea-

:rdarbietungen  und  Diskussionen.  Bisher  störte

ianchmal  das schlechte  Wetter  diese  Stunden

ei  Besinnung,  tieuer  ist  zum  erstenmal  im  nahe-

elegenen  Saal  d'es Gasthofes,,Zum  Hiasls"  eine

iuweichgelegenheit  gegeben.

Von  weit  her  kamen  und  kommen  die Mitwir-

enden,  aus Paris,  Wien,  Hamburg-  und das

'ublikum,  die  Einheimischeri  wie  die Fremden,

ann zu den Wochenenden,  verbunden  mit  ei-

em Ausflug,  schauen  und  genießen.

Eröffnet  #ird  am 4. Juli  dieser  Veranstaltungs-

ümmer1981  mit  derAuffiilirung  des Spieles  von

[ermann  Kuprian  (deraus  Tarrenz  stammt),,Die

'erschleierten':  und  am Sonntag  mit  dern,,Klei-

en Schemenspiel':  geboten  von  einer  Gruppe

chauspieler  und  Rundfunksprecher  unter  der

Regie  von  Franz  Hölbing  (ORF),  jeweils  um17.30

und  20.30  Uhr.

Am  11. Juli  sind  zwei  Südtiroler  Dichter  zu

Gast,  Ursula  Telberg  (vom  Eernsehen  bekannt)

.und  Luis  Stefan  Stecher,  ein berühmt@r  Maler,

Philosoph  und  Dichter  (,,Korrnrliadr").  Der  aus

Imst  stammende  Chef  des ORF,  Wien,  03,  Ernst

Grissemann,  der mitreißend  sprechende  Ansa-

ger,  liest  am 12. Juli,,Heitere  Geschichten".

Das Wochenende  vom  18. und  19. Juli  steht

ganz  im Zeichen  der Poesie:  ,,Das  Oberländer

Dichtertrenen':  mit  Dichtern  aiis  Wien,  Bayern

und  Tirol.  Auch  die Mundart  ist  vertreten.  Zum

Wochenende  vom  25./26.  Juli  spielt'die  Studio-

bühne  an derUniversität  Innsbruck  unter  derRe-

gie von  Hans  Berger  den,,Totentanz"  von  Franz

Kranewitter  und  VilmaSchmidt  bringtunterdem

Titel,,IArchen,  Märchen,  Musik"  eine  Veranstal-

tung  für  Kinder.  Professor  W. Borfenschlager  aus

Wels/Linz  spricht  am 1. August  über,,Tiroler

Dramatiker  des 20. Jahrhunderts':  und  Proben

werden  aufgeführt.  Am  2. August  gibt  es ein

Chorkonzert  mit  Liedern  von  Michael  Andreas

Lang  urid  Gedichten  von  Paula  Bertel.  Den  Ab-

schluß  der  26 Veranstaltungen  dieses  Somrfürs

bilden  am 8./9.  August  Lesungen  einer  Gruppe

von Hamburger  Aiitoren,  die  eigens  nach  Obtar-

renz  kommen  we,rden,.unter  dem  Titel,,A]]e  Was-

ser aus den Bärgen  fließen  in das Meer".  Den

Schlußpunkt  setzt, zu einem  Feuerwerk,  der

Ötzta1er Schriftsteller  Hans Haid  mit seinen

Mundartgedichten  brisanter  Art.  Bei a1]en Dar-

bietungen  hat die Mi)sik  eine  wichtige  Aufgabe,

daFgeboten von  den Gruppen  Alffed  Lang  (Tar-

renz),  Nörbert  Cförtner  (Völs)  und  Elfriede  Lang-

Pertl  (Völs).  Wegen  derNachtkühle  wird  empfoh-

len,  abends  yarme  Kleidung  anzuziehen  -  doch

die  Abendvorstellungen  sind  bei  Beleuchtung  der

' mächtigen  Lärchenbäume  am schönsten.

Maikäferjahr
aDa ich in der  Zwischenkriegszeit  Mitarbeiter  an

Ihrem  Blatt  mft verschiedenen  Beiträgen  aus  dem

Kaunertal  war  - alle.rdin(:)s  ohne  jedem  Honorar  -

interessiert  mich  Ihr  Blatt  natürlich  immer  noch,  da

derBe;jrkLandeckja  unserernstrgerHeimatbezrrk

war. Nun  lesen  wir  in IhrerAusgabe  Nr. 18  vom  30.

Apri181  auf  Serte  2 oben  rm Kasten,  Ende  2. ZeHe,

,Beginn  3. Zeile:,,Maikäferjahr  ein gutes  Jahr."

Es ist  sicher,  daf3 diese  Festsrellung  einen  hand-

festen  Grund-haben  muß,  sonst  hätten  Sie dres  so

nicht  in Druck  gehen  lassen.  Seien  Sie bme  nun  so

' freundlichun.dteilenSremrrdieseBegründungmit.

Serllte es etwa  ein alter  Spruch  sein,  dann  bitte  um

die  Auslegung,  wre. der  gemeint  sein  ka.nn. -

Hans  Payr, 6405  Pfaffenhofen

Sehr geehrter  Herr Payer

Sie haben  mich  entlarvt.  Ich habe  keine  Ahnung,

was  der  Spruch  bedeuten  könnte.  Ich habe  drese

,,Bauernwersheit'a  kopflos  übernommen.  Vielleicht

hilft mir  jemand  aus dem  Leserkreis  aus dem
SChlamaSSel?  ()p.

Kulturreferat  landeck
Am  Pfingstsamstag,  dem  6. Juni  1981,  um19.30

Uhr,  findet  in  der  Stadtpfarrkirche  Landeck  das 2.

Orgelkonzert  statt.  Es spielt  Hochschulprof"essor

Johann  Sonnleitner  aus Zürich.  Am  Programm

sind  zunächst  Kömpositonen  für  Cembalo  von

Bach,  dann  spielt  Sonnleitner  an der  Orgel  Bach

und Mendelssohn.  Konzertbesucher  erinn6rn

sich  noch  an ein  Konzert  vorJahren;  wo  Sonnleit-

ner  in  so liebenswürdiger  Weise  eine  Einführung

zu seinem  Cembalospiel  gab.  Sonnleitner  hat  als

Cembalist  und  Organist  europäischen  Ruf.

Eintritt  frei!

p(ij(qnntBqhri
Der  Pensionistenverband-  gibt  bekannt,  der

Kohlenexp;ess  Wyhs-Greuter  Ürichstr.  Te1.

05442/3209  oder  3886  gibt-an  alle  Pensionsbezie-

her fiir  alle Sorten  von Kohle  je nach  Art  der

Koh]e  4-5,5'/o  bei Barzahlung  6-7 % Preisnachlaß.

Aufträge  wären  bis zum  15. Juni  günstig  zu täti-

gen da die  derzeitigen  Preise  bis dahin  garantiert

werden  können.

Aufträge  erbeten  an Kohlenexpress  selber  oder

an alle  Obmänner  des Pensionistenverbandes.

Obm.  Stellv.  Trt:nkwalder.
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Mutterberatung  in  Laqdeck

Die  Mutterberatung  der Bezirkshauptmann-

schaft  Landeck,  Gesundheitsabtei]ung,  Innstr.

15,  findet  jeweils  am  1. Donnerstag  im  Monatvon

14 - 16 Uhr  statt.

Nächste  MutterberatungmitKinderarzt  Dr.  M.

Czerny:  4. Juni1981.

Die  Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Gesundheitsabtei1urig

.ÖVP-Sprechtag
mit  Sozialberater  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Spreachtag mit  Sozia1berat'6r  Werner

Doblander  findet  am Dienstag  2. Juni  1981,  im

OVP-Bezirkssekretariat,  Malserstraße  44,  II.

Stock,  von  9.30  bis-]1.30  Uhr,  über  Wohnbauf?5r-

derung,  Wohnbauhilfen,  Mietzinsbeihilfen,  Pen-

sionsversicherung,  Krankenbeihilfe  und  alle

;übrigen  Sozial[ragen  statt.  Die  Beratung  ist

kostenlos  und  wird  ohne  Rücksicht  auf  dje  Partei-

zugehörigkeit  durchgeführt.

0rthopädischer.Sprechtag

ArnMontag,  l.  Juni  1981,findetvormittagsab9

Uhr in der Gesundheitsabiei1ung  der Bezirks-

hauptmannschaft  Larideck,:Jrinstr.  15, 1. Stock,

Zimmer 5, der Orthopädische SprecJ$g statt, der

von Herrn  DDr.  H.  Walch,  Facharzt  ffir  Orthopä-

die,  abgehalten  wird.

Bezi;kshauptmannschaft  Landeck

Gesundheitsabteilung

Tiroler

Sozia1dienst
des Österr.  Wohlfalirtsdienstes

Familienberahingsstelle  Zams

Zams,  Alte  Bundesstrde  12,  Tel.  3964

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  Ihnen  am

Dienstag,  2. Juni  1981 von  12-16  Uhr  unsere  Be-

rater  gerne  zur  Verfügung.

KR  Walter  Jäger:  Sozialarbeiter

Dr.  Heinricht  Braun:  Arzt

Dr.  Hermann  Scliöpi1  Jurist

Prof.  Dr.  Hubert  Brenn:  T'sycliologe  - oder

Prof.  Dr.  Josef  Apperl,  Psycliologe

Hr.  Dekan  Hans  Aicl'iner:  Seelsorger

Fr. Mathilde  Köclile:  Leiterin

Wünsclienswert  wäre  es, die Sprechstunden  für

unseren  Psycliologen,  voföer  anzumelden  Tel.

39364  oder  3 7262

Fahrt  nach  Südtirol
Anstelle  unseres  Seniorennachmiltags  am

3,6,81  machen  wir  einen  Ausflug  zum  Gerstlhof

ins Siidtirol.  Wir  Idden  dazu  alle  recht  herzlich

ein.  Reisepaß  oder  Personalausweis  nicht  verges-

sen!

Abfahrt  13 Uhr  Zams,  Alte  BundeSstraße  12.

Anmeldungen  erbeteri  an Telefon  37262  oder  an

Mathi]de  Kfüh]e.

Stp1Jpnüiiyschrcibung

Im  Städt.  Schwimmbad  wird  für  die Ba-

deseison  1981 ein  Kassier  bzw.  eine  Kassie-

rin  gesucht.

Vorstel]ungen  sind  während  der  Aits-

stunden  im  Rathaus,  Zimmer  Nr.  11, erbe-

Der  Bürgermeister

Anton  Braun  e.h.

Einlaaung zurF'ilmserie

Farbtgnfümiva
,,Wie  können  wir  denn  }eben?"

Hotel  Schrofenstein,  Malserstr.  31, Landeck

Kulturgeschichte  aus christlicher  Sicht.  Ne  leb-

ten die Menschen  gestern  und  vorgeslern'?  Was

führte  dazu,  daß unsere  Welt  heute  so ist,  wie  sie

ist?  In  einer  interessanten  Mischung  von  Hand-

lung  und  Moderation  erleben  Sie  eineReisein  die

Vergangenheit.  Über  Stationen  %iie Römis6hes

Reich,  Renaissance,  Reformation  und  Revolu-

tion  kommen  Sie schließlich  bei  Alternativen  für

die  Zukunft  an.

Mittwoch,  20. Mai  1981,  19.30  Uhr

,,DAS  MITTELALTER"

Mittwoch,  27. Mai  1981,  19.30  Uhr

,,DIE  RENAISSANCE"

Mittwoch,  3. Juni  1981,  19.30  Uhr

,,DIE  REVOLUTION"

Mittwoch,  10. Juni  1981,  19.30  Uhr

;,DIE  AUFLOS?JNG  GULTIGER  WERTE"

Jeder  Film  ist  in sich  abgeschlossen  und  doch

bauen  sie alle  aufeinander  auf.

Eintritt  frei!

Christliche  Gemeinde  Landeck

Die  Gesellschaft  fflr  psychische

Hygiene

bietet Hilfe  und Beratung  bei Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.

Sprechstunden:

Brigitte  Saurwein,  Dipl.-Sozialarbeiteriri:  jeden-

Freitag  von  IO - 13.Uhr.

Dr.  Peter  Pilgermair,  Psychologe:  nach  Vereinba-

.rung.

Nervenärztliche  Beratung  durch  den Facharzt

Dr. Robert Weber  jeden  Samstag  von  ]0-12  Uhr.

Ort: Beratungsstelle Landeck,  Schulhausplatz

4a, Tel.  3695.

Die Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos. Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

Kaamprqlrliib  Landeck

Sektion  F'ilm
Der  ietzte  K]tibabend  vor' der  Sommerpause,

findet  am  Dienstag,  den  2. Juni20  Uhrim  Gasthof

Bierkeller  statt.  Dieser  Abend  wird  von  Herrn

Walter  S t e i n e r gestaltet.  Thema:,,Mit  der

KameraaufUrlaub."  (Vorbereitung-Ausführung

- u, Fertigstellung  eines  Urlaubfilmes).  Dazu  la-

den  wir  wieder  al1e Mitglieder  u. Freunde  herz-

lich  ein.
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-ENTFÄLLT.

Wiesberg

Am  20.5.  gegen  12 Uhr  fuhr  Hubert  Guem,  24,

aus Flirsch  mit  einem  LKW,  auf  dem  ca. 5 Kubik-

meterSchottergeladen  iaren,'aufderGemeinde-

straße  in  Wiesberg  in  Richtung  Schloß  Wiesberg.

Etwa  100 m oberhalb  der  Abzweigung  von  der

Paznauntalstraße  dürfte  er  an der  hier  besonders

steilen  Stelle  vermutlich  aufniedrigeren  Gangge-

schaltet  haben.  Dabei  dürfte  ihm  derLKWeinige

Meter  zurückgerpllt  und  mit  dem Hinterende

rechts  an eine Steinmauer  gestoßen  sein. Der

LKWstürzteüber  den  sehrsteil  abfallendenHang

ab, der  Lenker  wurdö  dabei  unter-dem  LKW  be-

graben  und  er]itt  töd]icbe  Ver]etzungen.

St. Anton

Als  am  21.5.  um  17.25  Uhr  Karf  Murr  hinter  ei-

nem  LKW  hervortrat,  der  vor  seinem  Haus  abge-

stellt war,  wurde  ervom  PKWdes  Bernhard  Raggl

aus St. Anton  ntedergestoßenund  unbestimmten

Gradesver]etzt.  MurrkonntenachärztlicherHil-

feleistung  durch  Dr. Knierzinger  in häusliche

Pflege  entlassen  werden.

SerfauS

Am  22. Mai  gegen l3 Uhr  ätieg der Schüler

Hans  Georg  Trenker  am Ortsbeginn  aus dem

Schülerbus-und  wo]]te,unmittelbar  nach dem

abfahrenden  Bus die Fisser  Landesstraße  überL

queren.  In diesem  Moment  tam  aus Rjchtung

Serfaus  ein  Kleintransporter,  ge]enkt  von  Hubert

Senn  aus.Untertösens,  der deü Schüler  erfaßte

und  niederstieß.  Trenker  wurde  unbestimmten

Grades  verletzt  und  nach  ärztlicher  Hi)feleistung

durch  Dr.  Köhle  mit  der  Rettung  ins  KH  Zams  ge-

bracht.

Frau  Mpria  Rudig  zum  63. Geburtstag  am 1.6

wünschenKinder  und  Enkelkinder  alles  Gute.-

Am  24. Mai  1981 feierte  Frau  Caroline  Albertini

Landeck,  Brixnerstraße  4 ihren  80. Geburtstag.

Arn  6, Mai1981  wurde  deiLydiageb.  Ruetz  unc

dem  fülmut  Siess  in Grins  37 c ein  Sohn  nameni

Michael  gebor  en.

Herzlichen  Glückwunsch

Karlheinz  Weiß  feiert  am 31. Mai  sein-en 26. Ge

burtstag;,  dazu  wünschen  ihm  von  ganzem  Her

zen alles  Gute  und  die beste  Gesundheit  seint

Elternu.  GeschwistermitFamiIien,voral1emsei

ne Frau  und  seine  drei  Mäde].

Frau  Maria-Aloisia  Pfisterer,  Landeck,  Betag

tenheim  feierte  am 27.5.198]  ihren  80. Geburts

tag.  Herzlichen  Glückyu'nsch.

Am 30.5.1981  vollendet  Frau  Aloisia  Rudig

Schönwies,  Saurs  40, ihr  83. L6bensja1ir.  - a

Die  Angehörigen  gratulieren  herzlichst!
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5>yeytnatAyttAt«n
SV  Zell  a/Ziller  - SV  Eurospär

Landeck  4.3;  U 21 3:3
Man  mußden  Mannen  aus dem  Zillerta1  um

den  Ex-Innsbrucker  Schie-der  bescheinigen,  daß

sieivonAnbeginn  mit  letztem  Einsatz  angriffen,

a1s ginge  es um  ihre  Tabellenführung.  Trotzdem

ging  Landeck  aus  einerÖ  Freistoßtreffer  von  Mark

bereits  nacti5  Minuten  in  Führung.  We"nig  später

fiel  der  Ausg]elch  durch  einen  Kopfstoß  aus  einer

Flanke.  Dann  kam  der  Ausschluß  von  Thönig

Hubert,  der  wegen  eines  Dutzendfouls  die  gelbe

Karte  erha]ten  und  spfüer  versucht  hatte,  dem

etwas  unsicherenZel1erTorhüterdenBallwegzu-

spitzeln.  Eine  sicher1ich  harte  und  in ;ler  Folge

wohl  auch  spieleütscheidende  Entscheidung,

denn  an versteckten  und  offenen  Fouls  zeigten

sich  die  ungeschorenen  Gastgeber  durchaus

nicht  zimperlich.

Die  Zeller  zogen  durch  ein  schönes  Solo  und

ein  weiteres  Kopfballtor  sogar  auf3  :l  davon.  Eigl

vermochte  einen  Feh1er  der  Zeller  Hintermann-

schaft  auszunützen  und  den  Anschlußtreffer  zu

erzielen,  und  als Vorstopper  Aufderklamm  aus

einer  Ecke  mit  herrlichem  Kopfbal1  den  Einstand-

herste]lte  durften  die  lO Oberländer  wieder

hoffen.  Das Spielglück  entschied  aber  anders,

denn  kurz  vor  Spielende  gelang  Zeil  erneut  ein

Kopfballtreffer.  Erfreulich,  daß  die  Sparelf  auch

geschwächt  das Tempo  durchhie1t,  mitspielte
urid  im  schnellen  KonterTorchancen  erarfüitete,
wenn  auch  nicht  so viele,  wie  die  stets  spritzigen

und  gefähr1ichen  Gegner.  Wenn  auch  alles  in  der

Mannschaft  stimmt,  sie richtig  eingestellt und

motiviert  ist, eine  konstante  Form  scheint  sie

noch  nicht  halten  zu  können,  denn  mit  dem  Ein-

satz  von  Haiming  oder  gegen  Kirc%bichl  in allen

Spielön,  *äre  'Landeck. zweifellüs  schon fest-
stehenderÄiifsteiget.  '

a- U 21 behaQiete  sich  in Z,ell  besser  und  ging

nach  gutem  undwechselvollem  Spiel  ungeschla-

gen vom  P1atz.'  Gerhard  Nadum.  erzielte  alle  3
I .iTore.

ESV  Hatting  - SV  Eurospar  Knaben  O:6 Tore:

Hannes  Hörtnagl  4 KH  Pircher  2; SVInzing  - SV

Eurospar  Mini  Knaben  2:2'Tore:  Jiirgen  Lande-

rer

Sonniag,  31, Mai:  Letztes  Heimspiel  im Stadion

Landeck

SV  Schüler:  ASV  Schüler  - 10.30  Uhr

SV  Knaben:  SV  Telfs  - 12.30  Uhr

SV  Jugend:  SV  Imst  - 13.45  Uhr

U 21:  Puma  Osterreich  - 15.15  Uhr

I Kampf@.:  SV Söh}itters  - r7 Uhr

15,  Firngleiterrennen  um  den
- '  Steinseepokal

Ort:  Gebiet  der  Steinseehütte;  Start: Sonntag,
den  31. Mai  1981,  ca. 9.00  Uhr;

Nennung  und  Nenr3urigssch1uß:  in der Stein-
seehütte  bis  Rennbeginn;

Preisverteilung:  Sonntag,  den31. Mai1981, 18.00
Uhr  im  Gasthof  Bierkeller,  Lande.ck.

3 Siege  und  2 Niederlagen  für  den
Tennisclub  Landeck  in der

2. Meisterschaftm'unde
Trotz  des  schlechten  Wetters  am  Sonntag

konnten  alle  Meisterschaftsspie1e  programmge-

mäß  beendet  werden.  Die  Damen  des  TCL  muß-

t,en in Kufstein  gegen  den  Meisterschaftsfavori-

ten  eine  hohe  O:7 Niederlage  hinnehmen,  wäh-

rend  die  Herren  TCL  I in Wörgl  gegen  Wörgl  II

souverän  mit  8:1 siegreifö  blieben.  F,rfreulich

auch  die 5:4 und  7:2 Siege  von  TCL  lI-I gegen

Zams  II und  Serfaus  I, während  die ersatzge-

schwächte TCL II gegen  ITC  II unglücklich  4:5
verlor!

Kufstein  I: TCL  = Damen  7:O Die  Damen  des

TCL  hatten  in Kufstein  keine  C.hance,  ist  doch

Kufstein  ein  Großclub  mit  8 Frei-  tind  3 Hallen-

plätzen.

Wörgl  II:  TCL  l 1:8  Die  Herren  vqn  TCL Ispielten
in  stärkster  Aufstellung  und  konnten in den Ein-
zelspiele)n  ächon  mit  1:5  in Führung gehen, wo-
mit  der  Sieg  bereits  sichergestellt  wr.

Ergebnisse:  Kugler:  Mahlknecht5  :7/2:6, Gom-
basch:  Dapunt4:6/3:6,  Rossmann:  Raggl 4:6/6:7,
Sternecker:  Jenewein  6:2/0:6/2:6,  Unterlechner:
Probst  6:2/4:6/6:7,  Riedhart:  Pesjak  6:3/1:6/6:4

Doppel:  Kug1er/Gombasch:  Mahlknecht/Da-

punt  3:6/5:7,  Rossmarin/Steinecker:  Probst/  Je-

newein  2:6/6:0/5:7  Unterlechrier/  Riedhart:  Pes-

jak!Raggl  O:6/2:6
i CL  II:  Ibk,TC  II  4:5:Obwoh1  TCL  II  stark'ersatz-

geschwächt  auftreten  mußte,  sah  'dieses  Matsch

anfangs  sehrgut  aus,  nachdem  die  ersten  drei  Ein-

zel  von  Gurschler,  Dittrich  und  Schuler  Hannes

gewonnen  wurden.  Leider  war  dieser  Vorsprung

durch  Niederlagen  von  Tiefenbacher,  Pilser  Ger-

hana  und  Szep  schnell  verspie]t,  obwohl  sich  Pil-

ser Gerhard  gegen'  den  Tiroler  Schü1er-Kader-

spie1er  Mair  fast  3 Stunden  gegen  r!ie  Niederlage

wehrte.  Nach  dem  3 :3 in  den  Einzc!  spie1en  konn-

ten  nur  Gurschler/Dittrich  das Doppel  gewin-

nen,  während  2 Doppel  von  Innsbruck  gewonnen

Wurden,

Zams  II:  TCL III4:5:  Diejunge  Mannschaft  von

TCL III wurde  ihrer  Favoritenrolle.in  Zams  nur

knapp  gerecht.

Sefaus  I: TCL III  2:7:  Einen  überraschend  ho-

hen  Sieg  konnte  TCL  III  in  SÖrfaus  erzielen.

Vorschau!  Komm:enaes Wochenende  ist Groß-

kampf  auf  den  TCL-P1ätzen  mit  4 Begegnungen.

Am  Samstag  spie1en  die  TCL-Damen  gegen

Mayerhofen  und  hoffen  auf  den ersten  Sieg.

Ebenfa1ls  Samstag  spielt  TCL  II  das  abgebroche-

fü Spie1 gegen Ehrwald zu Ende. Sonntag s6ie1t
TCL  I gegen  TurnerschaftIbk.  II  und  TCL  III  ge-

gen  ImstII.  TCLIImuß  nach  Reuttegegen  Reutter

SVZams-Sektion  Tennis
Sensationel}er  Auswärtserfolg  von  Zams  I

Beim  schwierigen  Auswärtsspie1  gegen  Imst  I

erkäföpfte  die Zammer  Mannschaft'  einen  ver-

dienten,  in dieser  Höhe  sicher  nicht  erwarteten,

8:1 Sieg.  ZamsIspielte  konzentriertund  kompro-

mißlos,  sodaß  mancher  Imster  Star  regelrecht

vom Platz gefegt wurde. Die junBen  Zammer  be-
kamen  den  nötigen  Aüftrieb  durch  die  beiden

hervorragend  eingestellten  Routiniers  Kgrt  Ku-

bi,n und  Walter  Schu)er,  die  im  Einzel  sowieauch

im Doppe1 (K. Kubin.mit  Johann  %arth  u. W.
Schulermit  Gerhard  Al1gäuer)  klareSiege  fürsich

yerbuchen  konnten.  Dipl.Ing.  Egg  verlor  zwar  im

Einzel gegen  den  starken  Imster  G. Hackl,  ließ

aber  im  Doppel  mit  seinem  Partnei'  Dr.  Lechtha-

ler dem  Duo  Stecher/Lhota  keine  Chancä.  Alle

Spie1er zÖichneten  sich  durch  vorbildlichen  Ein-

satz u. Siegeswillen  aüs. Solltc  am kommende

Wochenende  gegen  Teli's  auch  wieder  die  Zam-

mer  Mannschaft  a)s Sieger  vom  Platz  gehen,  wer-

den  sie s.icher  um den  Aufstieg  eiri  gewichtiges

Wort  mitzureden  haben.

Programm:  für  kommendes  Wochenende  auf

d. Tennisanlage  Zams:

Sonntag,  9 Uhr:  Zams  I - Telfs  III.

Super  Cup  Schießen  1981
Geschossen  wurden  widderholbare  15 er Serien

mit  dem  Luftgewehr  und  der  Luftpistole.  Zur  be-

sten  30 iger  Serie  wurden  dann  noch  20 Schub  ge-

kege1t  - diesmaI  Tarrenz'.

Ergebnisse:

Herrenklasge:

1. und Sparvor Pokal  Sieger1981  Scalvini  Guido

247, 1ll,  365 ; 2. Siege14 Seraphin 264, 96, 360; 3.
Pezzei Prim. Dr. Fried1255, 94, 349; 4. PfandlIng.

Hans 268 74,'342; 5. Scheiber Kar1262,  65, 327;

Damenklasse:

l. und Sparvor Pokalsiegerin 198] Berchtel  Helga

246, 87, 333 ; 2. Rupprich Margare:the  251,  63, 3]4;

3. Schwarzenbacher Edith 227, 59, 286; 4. Siegele

Veronika 20(;, 74, 280; 5. Pfandler Elisafüth  244,

36, 280;

Den  Schützen  zum  Gniß

Zum  diesjährigen  Tiroler  LaÖdes-

schießen,  welches  iri der  Zeit  vom  27. Mai

bis 9. Juni  1981 stattfindet,  darf  ich alle

Schützen  aus Gesamttirol  und  den  Nach-

barländern  herzlich  begrüßen  und  wün-

scfü allen  Teilnehmern  viel  Schützenglück

und,,Gut-Schuß"!

Die  Wehrhaftigkeit  des Tiroler  Volkes

steht  mit  dem  Schützenwesen  in untrenn-

barer  Verbindung.  Hier  wird  echte  Schüt-

zenkameradschaft  gepflegt  und  vertieft,

neue  Schützenfreundschaften  über  unsere

0y(5(1zBn  liiBaus  werden  immer  wieder  ge-

sch1ossen.'

So möge  dieses  großange!egte  Landes-

schießen,  welches  gleichzeitig  mit  dem  Ti-

ro1er  S6hützenkönigsschießen  verbunden

'ist,  einen  erfo1gre.i6hen  Ver1aufnehmen.

Der  Landeshauptmann  und  Landes-

schützenmeister  von'Tirol
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TIWAG  übergab

T,simlpsh»nptmsinn

Spende  f. Eidbibcnopfci

(LPD)-i-Eine  Delegation  der  Dienstnehmer  der

Tiroler  Wasserkraftwerke  AG mit  den beiden

Zentralbetriebsräten  LAbg.  Ing.  Helmut  Mader

und  KRRichardAngermann'übergabam  12. Mai

1981  Landeshauptmann  Eduard  Wallnöt'aer  in sei-

nen  Amtsräumen  S 368.120.  -  als Spende  für  die

Erdbebenopfer  in  Süditalien,  wovon  S 250.000.  -

aus der Kameradschaftskasse,  S 60.700.  -  von

den Mitarbeitern  der Hauptverwaltung  Inns-

bru'ck  und  S 57.420.  -  von  den  200 Beschäftigten

der  Betriebsabteilung  Osttirol  stammen.  Da  täg'

lich  neue  Spenden  aus der Bevölkerung  Tiro]s

einlaufen  und  viele  Gemeinden  ihre  Beit,föge  bö-

reits  angekündigt  aber  noch  nicht  überwiesen  ha-

ben,  hofft  man,  daß bald  über'die  2. Million  be-

richtet  werden  kann.  - Inzwischen  wurde  die

Ausschräibung  für,die  Erstellung  von  Fertighäu-

sern,  die den Bedür'fnissen  der  erdbebengeschä-

digten  Bevö1kÖrun7 Süditaliens  entsprechen,

iinter  den einsch]ägigen  Firmen  im Land  Tirol

'yorgenommen.

Bibelwoche

der  kafö.  Jugend
Da  gibt  es dieses  alte  Buch,  das meistensver-

staubt-im  Regal  liegt,  von  dem  in der  Sonntags-

messe  der  Pfarrer  ein Stück  vorliest  und  von  de:m

manche  saagen, daß es eine  frohe  Botschaft  sei.

Diese  Botschaft  von  Gott,  die  er ja niöht  nur  ge-

lehrt  sondern  auch  selber  vorgelebt  hat,  ist  3ein

ältes  Gschichterl.  Die  Bibel  zeigtunsMöglichkei-

ten  für  ein  menschlicheres  Leben  auf,  sie vermit-

telt  uns den  Willen  Jesu usw.

Frei)i-ch  ist es nichtieicht  sich  einfach  hinzu-

setzen  und  dieses  Buch  zu ]esen und  zu verste-

hen.  Deshalb  möchten  wir  eä gemeinsam  versu-

chen.  Dabei  soll  Gaudi  und  Gemeinschaft  natür-

)'lich  nicht  fehlen.  25 junge  Leute  sind  daher  einge-

laden  gemeinsam  eine  Woche  zu erleben  in  der

die  Bibel  im'Mittelpunkt  steht.  Kooperator  Heini

Berger  aus Imst  wird  die Woche  als Fachmann

begleiten.  Die  Woche  findet  vom  19.  bis 26. Juli  in

einem  Jugendhaus  am Pil]berg  bei Schwaz  statt.  Es

sind Jugendliche  ab 16 Jahren  eingeladen.  Die

Woche  kostet  inklusive  Kursbeitrag  und Vollpen-

sion  800.  -  Schilling.  Nähere  Informationen  und

Anmeldungen  an Kath.  Jugend  Oberland,  Pfarrg.

15,  6460  Imst,  Tel.:  05412/2564.,

Evangelischer  Gottesdienst

Samstag,  31. Mai  1981-  18.00Uhr;

Gottesdienstordnung  Landeck

"Sonntag31.5.  - 7. SonntagderOsterzeit-6.30Uhr

Frühmesse  für  Franz  Auer;  9 Uhr  Hl. Amt  für

Paula  Miller;  1l  Uhr  Kindermesse  fflr  Monika

Schmidt;  19.30  UhrAbendmesse  fiirFranzXaver

Siess;

Montag1.6.  - Gedächtnis  des HI.  Jusiinus,  Märty-

rer  ZLI Rom  +165  - 7 Uhr  Hl.  Mes!ietiir  Fam.  Fritz-

Wille;

Dienstag  2.6. - Gedächtnis  der  HI.  Märtyrer  Mar-

zellinus  und  Petrus  zu Rom  +  2. Jht.  - 7 Uhr  HI.

Messe  für  Hermanr4  Spiss u. Angeh.;

Mittwoch  3,6. - Gedächtnis  der  Hl.  Märtyrer  Karl

Lwanga  u.  Gef.  +-  1886 Uganda  - 19.30-  Uhr

Abendmeäse  für  Otto  Weierberger;

Donnerstag  4.6. - der  7. Osterwoche  - 7 Uhr  Schü-

lermesse  für  Josef  u. Hermine  Sasseller;  19.30

Uhr  Hl.  Stunde  (Frauenabend);  -

Freitag 5.6. - Gedächtni>  des Hl. Bischof  Bonifa-
tius  +Friesland  754 - Herz  Jesu  Freitag  und  Qua-

temberfreitag  vor  Pfingsten  - 19.30  Uhr  Abend-

messe  für  Maria  Schwendinger  u. Maria  Stein-

bacher;

Samstag  6.6. - Vigilfeier  von  Pfingsten  - Kranken-

versehgang-l7UhrRosenkranzu.  Beichte;  18.30

Uhr  Vorabendmesse  fiir  Fam.  Salner-Rimm];

19.30  Uhr  2. Orgelkonzert  (Sonnleitner);

Sonntag  7.6. -Pfingstsonntag-6.30UhrFrühmes-

se für  Leo  u. Luise  Tilg;  9 Uhr  Hl.  Amt  für  Alfons

Hueber;  1l Uhr  Kindermesse  für  Karl  u. Berta

Fritz;  r9.30 Uhr  Abendmesse  für  Oskar  Traxl;

Gottpqdipnstordnung  Perjen

Sonntag  31.5.  - 8.30  UhrHl.  Messe  rürFam.  Köch-

le und  für  Anton.Walch;  10.OO Uhr  Hl.  Messe  für

Verst.  d. Fam.  Ehart;  ]9.00  Uhr  H]. Messe  fiir

Fam.  Waldner  u. Girardelli;

Montag  1.6. -  7';15 Uhr  HI.  Messe  für  Heinrich

Guem;  8.ffO Uhr  Hl. Messe  tiir  Verst.  -des III.a

Ordens;

u. Franz  Windisch  8.00 Uhr  HI.  Messe  für  Josef

Weisjele  u. Mathilae  Waalitzer;

Mittwoch  3.6. - 7.15  UbrHl.  Messe  fiirErwin  Wal-

ser; 8.00 Uhr  Hl  Messe  fiir  Enge]bert  Orgler;

19.00  Uhr  Hl.  Messe  fiir  Franz  Steinberger,  Jah-

resmesse:

Donnerstag  4.6. - 7.15 Uhr  Hl. Messe  für  Fam.

Reich  - Lechner;  8.QO Uhr  Hl.  Messe  für  Geschw.

Köll;  19.00  Uhr  Abendandacht  - HI. Stunde  f'iir

Geistl.  Berufe;

Freitag  5.6. - Herz-Jesu-Freitag  - 7.15 Uhr'H1.

Messe  für  Karl  u. Maria  Anrather;  8.00  H1. Messe

für  Verst.  Eltern  u. Geschwister  u. für  A]ois  Wur-

zenrainer,  Jahresmesse;  19.00  Uhr  HI.  Messe  für

Fritz  Ulrich  und  Angehörige;

Samstag  6.6. - Herz-Mariä-Samstag  - 7.15  Uhr  Hl.

Messe  für  Anna  Auer,  Jahresmesse  u. Engelbert

Marth;  8.00 Uhr  HI. Messe  fiir  Verst.  d. Fam.

Gfa11;19.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Berta  Gritsch,  Jah-

resmesse;

Gottesdienstordnung  Bniggen

Sonntag  31.5.  - 7. Sonntag  in der  Osterzeit  - 9 Uhr

. Hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde  10.30  UhrHl.  Mes-

se fütJohann  Paul  Tittmann;19.30UhrH1.  Messe

für  Angehörige  der  Fam.  Henzinger  mit  le'tzter

kurzer  Maiandacht;

Montag  1.6.  - Hl.  Märtyrer  Justin-  7.15 Uhr  Hl.

Messe  f. Verstorbene  der  Fam.  Jörg.

Dienstag,  2.6. - 7.45 Uhr  Schulmesse  f. ,fUbert

Grünauer;  19.30 Uhr  Jugendmesse  f. Rudolf

Schrott.

'Mittwoch,  3.6. -  H1. Märtyrer  von  Uganda  -  9.15

Uhr  H1. Messe  f. AnnaLadner;19.30  UhrHl.  Mes-

se in Perfuchsberg  f. Rudo]f  u. O]ga  Zangerl.

Donnerstag,  4.6. -  17.00  Uhr  Kindermesse  f. ver-

-storbene  A6)er-Götsch.

Freitag, 5.6. - Herz-Jesu-Freitag  (Krankenkorp-

munion) - 19.30 U5r  Herz-Jesu-Sühnegottes:

dienst:  Hl. Messe'f.  verstorbene  Eltern  Trenkwal-

der; anschließend  AÜssetzung-zur  nächtlichen

Anbeiung  um  gute  Priester.

Samstag,  6.6. - Herz-Marfö-Samstag  -  6.00 Uhr

Herz-Mari4-Feier;  7.00 Uhr HI. Messe  f. Frieda

Sieberer;  17.00  Uhr  Kinderrosenkranz  (Beichtge-

legenheit);  19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtge-

legenheit).

Gottesdienstordnung  Zams

Sonntag  31.5. -  7. Sonntag  der  Osterzeit  - 8.30

Uhr  Hl.  Amt  f. d. Pfarrfamiliö;  10.30  Uhr  Jahres-

amt  f. Agathe  und  Karl  Klug;  17.00  Uhr  Kin,der-

sejnung  in der Kirche;  19.30  Uhr  Letzte  Maian-

dacht.

Montag  1.6.  -  Hl.  Justin  -  7.15  Uhr  1. Jahresmesse

f. Frieda  Siegele.

Dienstag  2,6. -  Hl.  Marcel]inus  und  Petrus-19.30

Uhr  Jahresmesse  f. A]ois  Winkler.

Mittwoch  3.6. -  Hl.  Karl  Lwanga  und  Geföhrten  -

7.15 Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  f. Ernst

Perloti

Donnerstag  4.6. -  der  7. Osterwoche-19.30  Uhr

Jahresamt  f. Johann  u. Amalia  Thurner  und  HI.

Stunde  um  Priester-  pnd  Ordensberufe.

Freitag 5.6. - Quatember- und HerzzJesufreitag  -. '

Hl'. ponifatius  - 7.15 Uhr Jahres@mt  f. Max  Paap

jun.  ; 10.30  Uhr  H].  Messe  in Schwaighof.

Samstag  6.6. -  Quatember-  und  Priestersamstag  -

7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Anna  und  Josef  Gstrr;

19.30'Uhr  Jahresmesse  f. Alois  Winkler.

Sonntag  7.6. -  Hochfest  Pfingsten  -  8.30 Uhr  H1.

Amt  f. d. Pfarrfami)ie;  10.30  Ufir  Jahresamt  f.

Alois  Vahrner;  19.30  Uhr  Jahresamt  f. Albert  und

Aloisia  Zangerl.

ÄrztL Dienst  (Nur  Mi  wirklicher  Dringlichkeit)

30./31.  Mai  19fü

Landeck-Zams-Pjans-Schönwies-Flieil:

von Samstaß;  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr. Friedemann  Czerny,  Ldk.  Te].  Whg.  3344,

Ordination  3327

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20,

T  el. 05446-2828

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W,ilter  Köck,  Kappl,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis MonL

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried,  Tel.  05472-6276

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr. Alois  Penz,  Nauders  221, Tel.  05473-206  und

Dr.  Josef  Sch,t]ber,  Serfaus  2a, Te]. 05476-544

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Tzt. Ludwig Pfund, Kappl  Tel.  0544S-268

Stadtapotheke  nur  in dringepden  Fällen

. Stördienst  TIWAG

Te)efon  22)O  odcr  2424

ZahnärztJither  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dent.  Woifgang  Machaö;Landeck,  Maisengasse  8

Tel.  05442-2325

Herausgeber, Eigentüiiieru.  Verleger: Sladtgbmeinde Landeck
S chriffleifüng  u. Varwii1Fung:6500 Lan d eCk, uaiha uS,  Tel. 22)4
oder 2403 - Für den Verlag, Inhalt u. Inseralenteil verantworl-
lich: Oswald Perktold, fandeck, Rathaus - Erscheintjeden Frei-
tag - Jährlicher Bezugspreis S ]OO. -  (e-inschl. 8% Mwst.)-  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8o/ü Mwst.) - Verlagsposlamt 6500
Landeck. Tirol - Ei icheinungsort Landeck - Druck: Tyrolia
Landeck, Pächter Huberl Plangger, Malserstr. 15, Tel. 2512
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Bererts seit  Herbst  ist Organisationsleiter Egon Pinzger an der
Arbeit,  das  große  Pfingstturnier  des Arbeiter:Sportvereins Landeck zu
organisieren,  das  am  6. und  7. Juni auf dem Sportplatz der Pontlatz-
kaserne  durchgefii5rt  wird.  Zu diesem,,Internationalen Pfingstfuß-
ba]lturnier"  haben  10MannschaftenausvierNationengenannt,undes
darf  damit  zu  den  größten  Turnjeren in Tirol gezählt werden.

Angespornt  zu einem  solchen sportlichen Großereignis wurde der
ASV  Landeck  durch  die  Erfahrungen, welche man bei einem kleinen
Turnierv6rzwei  Jahren  sammeln konnte, unterstütztwurde derVerein
durch  KasernenkommandantBruno  Pedevilla, der dieRäumlichkeiteri
und  den  Sportplatz  der  Kaserne zur Vergügung stqllte, nicht zuletzt
aber  auch  durch  das  Entgegenkommen der Landecker GescMftsleute
und  Politiker.

So wird  Landeck  zu4en  Pfingstfeiertagenvon ca. 300 ausländischen
Fußballspielern  und  -anhängern  bevölkert sein und ganz im Zeichen
des  Fußballs  stehen.  FolgendeMannjchaFtennehmenamTurnierteil:

SVOberndorf,  BRD;  Schorle  Club, NL; TSVSchwabach,BRD;TSG
Augsburg,  BRD;  SC  Wipfkingen,  Zürich; FC Freundschaft München;
TSV  Neustadt  a. d. Aisch,  BRD; SV Scheppach, BRD; FC Aegri, CH;

iiii)lii

Staatsmeistertitel  für
Tae  Kwon  Do-Verein  Landeck

Am  17.  Mai1981  fand  in  Wien  die  Staatsmeistet-
schaft  in  Tae  Kwon  Do  statt.  Wie  bereits  berichtet,
nahm  der  Verein  Laiideck  an diessr  Meisterschaft
mit  3 Kämpfern  teil.

- Nacti  mehreren  überlegen  gewonnenen  Vorrun-
denkämpfen  qualifizierte  sich  Schimpfiissl  Lorenz

(Gewichtsklasse  59 k@ - 65 kg) fflr  das Finale.
In  diesem  traferauf  denEuropa-Dritten  des  Vor-

jahres,  Foidl  Günther  aus  St.  Johann.  8chimpfliss1
Lorenz  konnte  dieses  Finaäe  jedoch  durch  tecpni-
sches  K. O.  för.sich  entscheiden.

Durchadiesen  Staatsmeistertitel  errang  der  Tae
Kwon  Do-VereinLandeck  @inen  seinerbisher  grNB-
ten  Efolge.

Der  Verein  Landeck  stellte  zu dieser  Meister-
schaft  auch  noch  2 Kampfriehter.

INTERNATION  ALES

Pf'[l(Ia/TFU[ffltl(€(o
t196i1

-i  Ö"'  il  -(=öF ffi!,%,

:faWl . 

Auf  das  leibliche  Wohl  der  Spieler, Schlachten-
bummler  und  Zuschauer  wird der"ASV ebe-nfalls
bedacht  sein.  Auch  sportlich  können sich die Zu-
scnauer  befötigen  und  beweisen,  daß sie's besser
können  als kürzlich  Breitner:  Für die drei besten
Elfmeterschützen  gi)'t  es einen Pokal. a  .

Das  Turnier  beginnt  am  Samstag, 6. Juni, um
10 Uhr  mit  den  Gruppenausscheidungsspielen
und  setzt  sich  am  Sonntag,  7. Juni, mit Ausschei-
dungs-  und  Finalspielen  fort. Die Preis'verteilung
findet  am  Sonntag,  7.6.,  um20Uhraufdem Sport-
platz  der  PontlatzkasernÖ  statt.

Das  Fußballfest  hat  nicht  zuletzt  prominente
Eqrenschützer:  BundesministerHerbert-Salöfüer,

S'PÖ Bezirksobmann  Walter  Guggenberger,  die
Vizebürgermeister  Karf  Spiß  und  Gustav  Belina
sowie  Leutnant  Pedevil1a.  -

Salcher  zum  Landecker  Gmßereignis:"  Das
Pfingstturnier  des  Arbeiter-Sportvereines  be-
weist,  daß meine  Landecker  Sportfreunde  der
gleichen  Auffassung-sind:  Fußball  ist  ein  fiir  die
Carakterbildung  wertvoller  Sport.  Am  Fußball-
feld  hat  nur  derjenige  etwas  zu  melden,  dermann-
sehaftsdien1ichspielt."  red.

So wie  eine  Pflanze  olme  Wasser'nidit

blülien  kanii,

vermag  Gütc  niclit  olme  Tränen  zti gedeilien.
Tominaisco

SIMCA  RALLEY  1, rot, Bj. 1971,  Bestzustand,  mit gültio
gem Pickerl,  umständehalber  zu verkaufen.

' - Anfragen  unter  Telefon  05449-237

Wegen  Übersiedlung  div.MÖBEL  gunstig ab-

Zugebena Landeck,  Telefon  05442-31744  oder 3029

Wir suchen ab Ende Mai A

Zahlkellnerin  oder -kellner o
Anfragen  an HOTEL  KAJETANSBRÜCKE,
654'2 Pfunds,  Telefon 05474-5234

Kostenjose  Gartenberatung  und  -planung  mit

oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  u Anruf  genügt!

ILANDECK
Fr.29.5.bis  So.31.5.  Supermann  lI, allein  gegen  alle,

sehenswert  ab 12
Mo.1.6.   Master  der  Shaolin,.ab  17
oi.:2.e. Schwarzwälder  Kirsch,  jugendfrei
Mi.3.5.  Liebesnächte  in der  Taiga,  ab 17
Do.4.6.  The Rocky  Horror  Picture  Show,  ab 17
Fr.5.6.  Brust  oder  Keule,  jugendfrei,  seheinswert
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r  g (BI  ,vva  2i Quaiitaisfahrradera a » 3. aräßia  Aumahl

llff  I Rlffilm  J 4-'!""3"'era+ung

An alle  Musikkapellen
Große  Auswahl  an

Yamaha-Blas-
instnimenten

AktiOn:  Selmer  Saxophone

B-Tenor  S 19.900.  -  incl.  Mwst.

S-Alt-S  18.500.  -  incl.  Mwst.

1000  MINI  zum  Ausschlachten  um  S 500.  -  zu ver;kau-

fen,  - Telefon  05446-2726
' R 5 TL, Baujahr  76, Bestzustand  zu verkaufen.  -Tel.- -

05472  - 6236

Leichtmetallfelgen  für  TOYOT4  6 X- 5 3 zu verkaufen.

- Telefon  05442-2874  .
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l f '- - ' Wir  suchen  noch  ' -

* freundliche  junge  Serviererin  -
mit  Inkasso  ab öofort  bis Oktober-oder
ganijährig;  _. - 
KONDITOREI-CAFE  'MAYER  _6500-'Landeck
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bersteigerungsedmt
Am 1. Juni  1981,  um 14.00  Uhr  werden  in Ländeck,

Salurnerstraße,  Garage  Streng folgöfüle_GÖgenstQnde
öffentlich  *ersteigert:  ; - -
1 PKW,  BMW  520

Mit  der  Äufforderung  zum  Bieten  Wird  erst  eine  halbe
Stunde  nach  adem vorstehend  angeordneten  Termin

. begonnen;  während  dieser  Zeit  können.dieGegenstän-

de besichtigt  werden.  Bezirksgericht  Landeck

- Zahnarzt

DR. HUGO  JUEN
C'4  A -s  k  /%  -s  s-  N  xl  k  /%  y  

%)L.  flllLUll  d./-lFIL)eFg

- vom  1.-1  5.' Juni

, KEINE  ORDINATION

I a Danks4gung  "
' füralleunsentgegengebrachten'BeweisederAnteil-

nahme am Tode uriserer  lieben MLitter,  Grqßmutter,
I Urgroßmutter,  Schwiegermutter,  Schwägerin  und

Tante,  Frau  '

AuguÖte  Limmer-  geb.  Prokopp
Dentistenswitwe

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen,  die  für  sie ge-  a
betet  und  sie  auf  ihrem  letzten  Weg  begleitet  haben,
sowie  für  die schönen  Kranz-  unÖ Blumenspenden
ein herzIiches.gergeltsgott  sagen.  Besonders  dan-
ken wir den  Arzten  und Söhwestern,  sowie  dem

Pflegepersonal  des ßrankenhauses.Zams.  Auch
Herrn  Dr. Niedermayr  und  Frau  Thomann  fürlhre  Be-
mühüngen  herzlichen  [)ank.  '
Landeck,  im Mai 1981

Die  Trauerfamilien  Baldauf  und  Gastl

ö

I
I

I

I

Ij

Gedenkgottesdienst

' für  '

j  :-i' f/////4 .' . HelggaebOSbcehrewrleger I
""'o':i,.7-' "  ,: gestorben 1ä.5.1981 _
k_"':-  am 8. Juni 19fü um
8  ;(. 19.30Uhrin-derPfarr-

'...jY:,,,j kirche  Bruggen.
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Del'  schö«»sle

für  Holz.

Nicht  umsonst  Europas  Holzveredelung  Nr, 1

Heimorgelkurs
Beginn:  1. J4ni=Woöhe:.

tel.  Voranmeldung  erbeten.

Drogerie

O. Müllauer
Zams-  Tel. 2718

Förd  Taurius  Komö.i 16«)0, weiB, neuwerti0, mit AutoA
gasanlagq,  Bj. 1979,  Erstzulassung  10/79,zuverkaufen.

- Anfr.an  NFZ-Nutfföhrzeug  Ges.m.b.H. 6500 Landeck,-
Telefon  2688  -

Besuchen  Siö unser  Kücheanstuniq und urteilen Sie'
selbst  über  unsere  Auswahl  und Qualität.  Küchenstudiö
BreÖner,  Imst,aAm F(ofery 46, Tel. 05412-2462.  .

Ford-Taunus  1600  I,'_rot, 2-türig,  Bj. 1979, « aiZust@nd, '-.
zu verkaufÖn. Anfragen  an7NFZ Nutzfafüzeug Ges.m.b.H.
6500  Landeck,  Telefon 2688.

Unsere  Befa  Paneele  Täfer  und  Kassetten  in allen
t-Iqlzarten,zur  Seföstverlegung  und2WärmeisoIierung,  -
Fic'h-tensqhalungen,  LeiÖten,  Bastlerbedarf,  Vorhärige,  -_
Teppiche,  Inneneinrichtungen,  alleÖ  aüs  einer  H_ and  =  _
vom  Boden  bis  zur  Wand!  a
Holzstu<lioBRENNER,  Imst,  Arr) Rofen  40,   ' - _

_ Telefon  05412-2462  '

Suche  a6  sofort  nettes  MÄDCHEN  als Küchenhilfe  und
Mithilfe  im Service.  Bester  Verdienst,  gemgelte  Freizeit.  a
'Pensiön  Griss,emann  6572  Flirsbh  a.A.,  Telefon
05447-5216.  

- Wir  kaufen  laufend  zu Höchstpreisen  gehacktes  A6-
bruchholz,  alje  Bauernhäuser  zum  Abtragen,  Stu-
bentäfelungen,  Bauernmöbel,  Kachelöfen.
Rustikal-Bau,  6060  Absam,  Telefon  05223-6597

Kostenlose  GÖrtenberatung  und  -planung  mrt
Anwuchsgarantieabei  Gatencenter  Hauer, Innsbruck,
Hall, Schwaz,  Kufstein, Telfs, Telefon 05222-22807
oder  21154.  Jetzt:  Hydrokultur  - Anruf  genügt!

Aufnahme  des
Sommerfahrbetriebes

am  28.  Mai  1981

veraielseilbahn  , Fahrplan9-12Uhru"-'7Uhr _
1 -1 - -zu jeder vollen und halben -_ SEEHöHE  780-220B

Stunde.
. LANDEeK-ZAMS  - TIROL  ,.........  ....-'  "  - -  -  -  - - --  - - - -  ranU1ömÖ1t'51Öfüfü11  9a111gR:1.



Schluß  mit  Küchen,  die  nurzum  Kochen

programmPiceavonFMwirddieKüche  ' " fo7A's'%
da sind.  Denn  mit  dem  neuen  System-

rr  ,  .  ,  ' -,  .). - ,, jQST%,,
zur  gemutlichen  Stube.  Massives  Fich-  a- =-:;:=:--  -

+enbOIZ  !n [rad![!oneller  Handwerks-  '%,AN@Ü"t'}7' FM KüCHEN

kunst  im Mittelpunkt  des  Wohnens.

,Überzeugen  Sie  sich  von  der  neuen  Küchenkonzeption  durch  einen  unver-
bindlichen  Besuch  unseres  neu  eröffneten  Studios.  Wir  nehmen  uns  gern
die  Zeit,  Sie  ausführlich  und  fachgerecht  zu beraten.  Als  Küchenspezial-
haus  bieten  wirlhnen  individuelle  Planung  und  sorgfältige  Montage,  damit
Sie  Ihre  ganz  persönliche  Küche  bekommen.

KUCHEN-.  MOBEL-  und  EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ  BRENNER  - 6460  IMST  -  BUNDESSTRASSE

TELEFON  0 5412  / 30 80



KÜCHEN-, MÖBEL- und EINRICHTUNGSSTUDIO
FRANZ BRENNER - 6460 IMST -  BUNDESSTRASSE

TELEFON  0 5412  /30  80

UNSERE ERöFFNUNGSANGEBOlt.
GüLTIG BIS 13.  JUN11981

Aus  unserer
Möbelabteilung

Wohnzimmerschrank  in
Eiche,  massiv,  solide  Ausführung,  Eiche  gebeizt

S 34.900,

dazupassende  Rustikal-Garni-
für)schwereEichegebeizt,Federkern, beste-
hend  aus:  3sitzige  Bank,  2 Fauteuils,  1 schwerer
Eichentisch,  Massivausführung

S 26.900,

SchwereF  Eichenstuhl  gebeizt  mit
Velourstoff  bezogen,  hohe  Lehne

S 2.950,

Fremdenz!mmer  in Eiche  ge-
beizt,  bestehend  aus  Doppelbett,  2türigem
Schrank,  2 Nachtkästchen,  inkl.  2 Matratzen,  2
Lattenroste,  1 Tisch,  2 Stühle,  furnierte  Ausfüh-
rung

S 19.400,

SchlafZlmmer  in Eiche,  hell  fur-
niert,  bestehend  aus  5türigem  Drehtürschrank,
Doppelbett  mit  Überbau,  2 Nachtkästchen,  Fri-
sierkommode  mit  Spiegel

S 22.100,

ECkbankinEichemitPolsterung,Wan-
gentisch,  2 Stühlen  in Eiche  massiv  gebeizt

S 12.600.-

Aus  unserer
Textilabteilung

Federkernmatratze  blaues
Design  1 90/90  oder  200/90,  einseitig  gesteppt

S 980.

Lattenrostinrichteigoigoooerpoo
90  statt';44

S 350,

Textiltaitmpete  90 Cm breit, hell,guteVerarbeitung,  statt'3'9,

Berberteocpnipqimch mit Juterfjcken700/O Wollei 30'/ö  StaJ

S 298.
Velolffteppich  invielenFarbenm.
Schaumrücken  qm  stattq-

S 250,

DekOisluffts  in  sämtli-
chen  Farben  erhältlich.
Vorhänge  werden  auf
Wunsch  nach  Ihrem
Maß  genäht.

Aus unserer  Küchenabteilung
Küchenzeile  Holz- und Kunststoffkombination
(Resopal) 270 cm lang, inkl. E- Geräte Siemens und  Waschbecken,  ohne  Montage

Selbstverständlicr planen  wir  auch  Ihre FM-Küche  M'fnahmepre's ska" 26B6o
exclusiv, es stehen 1l Musterküchen zur freien Auswahl. S 22i800.

Mo. bis Fr. 8 - 12 und 14 - 18 Uhr
Unsere  Öffnungszeiten:  Sa. 9 - 12 Uhr

Unsere Preise verstehen sich netto inkl.  MWSt.  Lieferung  frei  Haus
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Alte  Türen  und  Rahmen  wie  neu: @ DurcN  PORTAS-Kunst-
stofFummantelung  in vielen  Holzdessins  und Unifarben  0  Passend
zu Ihrer  Einrichtung  0  pachmännisch  -  preiswert  0  Morgens  g'e-

holt - abends gebracht. Rufen Sie gleich anl 4U m8T
Alleinverarbeiter für die pol. Bez. Reutte, Landeck, Imst, Innsbruck p(%2%50

PORTASrFachbetriebe  Josef  Haslwanter,
Bau-  und  Möbefüschlerei

PORTAS-Türen-Fachbelrläbe  überall  In Osferreiah  und  In vlelen  Ländem  Europas.

Neuwertiger  Herd,  Marke,,Gorenje",  zu verkaufen.
Telefon  05442-37895

VW-BUS,  Modöll  78, Bestzustand,  61.000  km, zu ver-
kaufen.  Tel. 05442-21773

Melkmaschinen
Die  :dealste,  billigste  Melkmaschine  für
Kleinlandwirte,  nur einstecken  und melken.
Zustellung  und Vorführung  ist kostenlos.
Melkmaschinen,  Vakuumpumpen,  Melk-
eimer,  Westfalia  oder Alfa Lav@l, neu oder
gebraucht,  ein Jahr Garantie,  zu echten
Schlagerpreisen,  wie  Sie  nirgends be-
kommen.  Für.lhre  Anfrage  genügt  eine
'Postkarte  oder  Anruf. Prospekte  oder  Be-
ratung  erhalten  Sie unverbindlich.
Bergbauern  erhalten  Ankaufsbeihilfe.

Fa. MelkanIagen-Vertrieb
6401 Hatting,  Salzstraße  3,
Tel. (05238)  8437
Nebenberufliche  VERTRETER  gesucht!

GarteninsonnigerruhigerLageNÄheLandecklangfri- (lHd zH Hß »H1(tA
Große  2-Zimmerwohnung:mit  Balkon  und schönem

stig zu vermieten  oder  verpachte;n.  -
Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

SchönesEinfamilienhausmitGarteninNäheLand-  mä1»NH2jmt'L'J«N!
eck zu verkaufen  oder ev. an seriose  Mieter  auf ca.

4Jah.r,e (ab Herbst 81) zu vermieten. Adresse in der - Frejzejt

a ra»ütss;»L  ""'i  il-  /  Fpmilien-
SCHUHE

:hen für  die'Sommersaison  oder  in Jah-
e (auch halbtägig)
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Von Ihrem Fachgesc5äft  mit der großen  Auswahl!

lederwarür  schuhe  'ederbekleidung


